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Pariser Proteste gegen len
verdiene eine bessere Behandlung, da ea das erst«
Opfer der faschistischen Aggression gewesen sei.
Der albanische Delegierte wandte sich gegen die
Behauptungen des griechischen Premierministers
Tsaldaris und erklärte , das albanische Volk habe
niemals einen Angriffskrieg geführt .

und würde
auch nie einen unternehmen Albanien verlange
einen Frieden, der ihm eine dauernde Garantie
biete. Die albanische Delegation unterbreite daher
Abänderungsvorschläge für den Friedensvertrag
mit Italien.

Da die italienischen Streitkräfte es Italien im¬
mer noch ermöglichen, den Frieden in den Balkan¬
staaten zu stören , verlange Albanien eine weitere
Herabsetzung der Streitkräfte Italiens. An JRepa-
rationen fordere Albanien dreieinhalb Milliarden
französische Franken für die angerichteten Zer¬
störungen. Außerdem sei Albanien in dem Frie

ptonland-Vertrag znrückgestellt — Ehemalige Feindländer sollen gehört werden — Die Kriegsverantwortung Italiens

Pggfa TL Antritt, fdana) Am Montar tarten NaA einem Vorschlag des britischen Delegier- Jugoslawien erhob Einspruch gegen den bra-
, ^ jrtsehaftsansschuß für Italien und die terri - ten Alexander wurde beschlossen , drei Unteraus - silianischen Vorschlag mit der Begründung. Italien

(Jen und politischen Ausschüsse für Ungarn Schüsse für Marine , Heer und Luftwaffe au bilden, sei ebenso ein Vertreter faschistischer Aggression
Finnland. In der Sitzung des Wirtschaftsaus- », , , „ . . . . . . gewesen wie Deutschland und Japan. Die Delegier-
ies für Italien kam es zu einer längeren De - Nachdem die Vollsitiung am Dienstag Tormittag ten Belgiens , der Tschechoslowakei
fiber die Frage, welche Klauseln des Ver- »»»/efallen war. wurde eine Siftung der politischen und Weißrußland * protestierten ebenfalls ge -
—»urfes durch Beschluß besprochen werden Snd wirtachaftlicheii AussAusse für Italien und für Ken de„ italieni8Chen Standpunkt, es habe sich mit

Der Sowietdelegierte Wrachlnaki trat f ™ ™ el1. emberofen. Na* ?4 -stundiger Siftung diesen MäAten niAt im Kriegszustand befunden.
Tm allgemeinen Grundsatz ein . nnr solche »esehioß der Ausschuß für Rumänien, erst dann die Der a b e s s i n i s c h e Delegierte erinnerte an die

1,-ifJn des Vertragsentwurfes zu bearbeiten, die Erörterung des Friedensvertrages aufzunehmen. Begeisterung des italienischen Volkes bei dem
hegend wirtschaftlichen Charakter hätten . Der we"n al’e Abänderungsvorschlägeund die Stellung- Ueberfall auf Abessinien . Die Verantwortung ruhe

(gymische Delegierte nntersfützte den sowie- na**m® des ehemaligen Feindstaates vorliegen. niAt nnr anf dem fasAistisAen Regime , sondern
^ en Antrag, der angenommen wurde. In der Sifiung des politisAen und territorialen den SAultern des ganzen italienisAen Voikes.
WaA längere» Debatte wurde ein amerikanl- AussAnsses für Italien wurde eine Stunde lang
tt Antrag angenommen, den Vertragsentwurf darüber debattiert , ob der AussAuß eine allgemeine Albanien » Forderungen
vorbereitenden Besprechungen Klausel um Klau- vorbereitende Erörterung der / Vertragspräambel Der britische Außenminister Bevin eröffnete am

behandeln, und. falls erforderlich, ent- vornehmen oder die Angelegenheit auf die nächste Mittwoch als Vorsitzender die Vollversammlung der
tde Unterausschüsse au bilden. Sifiung versAieben solle . Pariser Konferenz.

WysAinski erklärte auf eine Anfrage des süd - Als erster Redner legte der albanisAe Minister -
amerikanischen Delegierten zu der Frage der Ver- Präsident und Leiter der albanischen Delegation,

Be! Awp Tagung des politischen Ausschusses für fahrensregelung für die Besprechungen zwischen General Enver Hodsche , den Standpunkt ^
seines

waren di« Vertreter der Ver. Staaten ehemaligen Feindstaaten und den einzelnen Ans - Landes zu dem Friedensvertragsentwurf mit Ita - , _ . .. .
5 , p.wesend . In der Debatte verlangte die So- sAüssen, daß mau siA in der vergangenen WoAe lien dar- HödsAa vertrat die AnsiAt, Albanien Wiedergutmachung besonderer bebauen,
^ -nion «ne sofortige Diskussion des Vertrags - geeinigt habe, der italienisAen Delegation Gelegen-

jrfes. Es wurde dann aber mit sechs gegen heit au geben , ihre AnsiAt mündli* darzulegen.
Stimmen beschlossen, die Besprechungen über
Vertragsentwarf so lange zurück/119teilen , Das italienische Memorandum

äs Znaataanträge der Kommissionsmitglieder Dur* den BesAlnS des Vorsifienden wurde dann
_ die Ansicht der finnischen Regierung rorlägen . die Debatte über das italienische Memorandum er.
Hie «owietmssisehe. weißrussische, nkrainische öffnet . In dem Memorandum wird erklärt , es sei

tschechoslowakische Delegation stimmten ge- das fasAistisAe Italien gewesen , das mit DentsA -
den Antrag. Frankreich enthielt sich der -land und Japan zusammengearbeitet habe, während
t* und da die Ver. Staaten nicht vertreten die demokratisAen Kräfte des Landes von Anfang

dana funkt:

Aus oller Welt
Washington . Sieben private amerikanisAe Hilfs

Organisationen haben die finanzielle Unterstütcung
von rund 12 200 FlüAtlingen aus Europa , die für
die Einwanderung na* den Ver. Staaten vor¬
gesehen sind , übernommen.

London . ..Die Hilfslieferungen der UNRRA für
Europa werden noA bis März oder April des
näAsten Jahres andanern und die Lieferungen
naA dem Fernen Osten bis zum September“. er¬
klärte der britisAe Staatsminister Noel Baker
naA seiner RüAkehr von der UNRRA-Konferenz
in Genf.

London . Das britisAe Kriegsministerium gab be -
densvertragsentwurf nicht - als verbündete Macht kannt, daß General Sir FrederidsM o r a a n von
bezeichnet worden und habe nicht seine vollen seinen PfliAten als Leiter des UNRRA-Amtes für
Rechte erhalten .

Als nächster Redner wandte sich der mexika¬
nische Delegierte Alfonso de Rosenzweig Diaz
gegen jene Gebietsabtretungen , die nur erfolgten,
nm die Siegerstaaten zn entschädigen.

De Rosenzweig Diaz erinnerte an die Teilnahme
Mexikos am Krieg gegen den Faschismus . Er bat
die Delegierten, einen Friedensvertrag für Italien
auszuarbeiten, der es Italien erlaube, wieder in

versAleppte Personen in DeutsAland entbunden
wurde .

Paris. In Montrougefort bei Paris worden am
19 . August siebngi Mitglieder der ehemaligen
ViAv -Polizei erschossen .

Prag. Das Todesurteil geigen VoiteA Takt den
ehemaligen Ministerpräsidenten der . .unabhängi¬
gen Slowakei “, wurde dur* Erhängen vollstreckt.

WarsAau. Für den Aufbau der Stadt wurde ein

Um die Dardanellen
Die amerikanische Note an die Sowjetunion
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Washington, 21. August. (dana) Das amerikanische Schwarzmeermächten Torbehalten sein solle« finde

_ ,_ _ _ _ . . . . .. .. ... . _ __ _ _ _ ö _ __ _ Außenministerium veröffentlichte den Wortlaut nicht das Einverständnis der US-Regierung. Nach
>a« wurde ihre Stimme auch als Stimmenthal- an gegen den Krieg gewesen seien und sich so der Note an die Sowjetunion« worin die Regierung Ansicht der amerikanischen Regierung sei die Ver¬

früht als möglich mit den Alliierten verbündet bat - , der Ver. Staaten ihren Standpunkt gegenüber der waltung der Meerengen Gegenstand einer Konfe -
ten. Ferner wird um eine Abänderung versdhie - sowjetischen Forderung, die Verteidigung der Dar- renz« auf der nicht nur die Schwarzmeermächte ,
dener Paragraphen der Präambel des Vertragsent - danellen ausschließlich der Türkei und der Sowjet - 80ndern auch alle übrigen Staaten einschließlich
wurfs gebeten. . Union zu überlassen, darlegt. Kopien der

_
Note der USA vertreten gejn müßten. Auch die in dem

Die italienische Stellungnahme, daß Italien sich

die Familie der Völker aufeenommen zu werden . Zehniahresplan ausgearbeitet , dessen Kosten sich
Mexiko stelle keine anderen Ansnrüche. als die auf run(j 5 Milliard. US -Dollar belaufen . Die

Hälfte der Finanzierungskosten soll von der
Sowjetunion gedeckt werden.

Endicott. Leitende Persönlichkeiten des Ersie-
hnngswesens aus 30 Landern sind hier zu einer
zweiwöchigen Konferenz susammengekommen, um
eine Welt -Lehrerorganisatiori zu schaffen*

Nanking. Chinesische Kommunisten gaben am
Mittwoch die Errichtung einer unabhängigen Ver¬
waltung in Charbin für das von den Kommunisten
besetzte Gebiet in der Mandschurei bekannt .

pAK gewertet «
Der wirtschaftliche Ausschuß für die Balkan-

sn und Finnland beschloß , die einzelnen Ver-
__ der Reihe nach zu bearbeiten. Die wirtschaft¬
en Klauseln des rumänischen Vertragsentwurfes

- _ _ TT . J- .. . , »w ™ uv » . »cm uiuuiGu . « „uu mo .U Berlin , 22. Auxust. (dana) 70 Prozent aller

;- v • v * . u,e naiienisme stemmenanme. oau nauen sicn wurden an die übrigen UnterzeiAnermaAte der 5> Vors * Iag zum AusdruA gebraAte AnsiAt der deutsAen Rüstupgsbelriebe in der amerikamaAen
lea ment erörtert werden. Ferner wurde be- n;At mit >Uen in p ig anwesenden MäAten im K?" ve° t.‘.°“ 7°? , r ! ' Sowjetunioji, daß die Verteidigung der Dardanellen Besaftungszone »ind naA einer Mitteilmi* des steU-

Kriegszustand befunden habe, wurde von dem « ;* . Turk ^ GneAen and Jugoslaw.en imd Ru -
au88 <jlließji(il eine eemein3ame Angelegenheit der vertretenden Chefs der amerikamsAen Militär-

ligen Feindlander einzuholen und Vertreter F., mamen) außer Japan übersandt.
_ Türkei und der Sowjetunion sein solL könne die regierun*. General Clav , zerstört worden.

ist Länder vor Beginn der Diskussion anzu-

Grlechischer Protest
6* (tfleAisAe Delegierte erhob Protest gegen

Erldärnng in der Präambel des Vertragsent-

Kriegszustand befunden habe, wurde von dem
polnischen Delegierten zurüduiewiesen. Er
sagte, in der Moskauer Erklärung sei festgestellt
worden, daß zwisAen *wei MäAten ein Kriegszu¬
stand bestehe, wenn eine Nation mit bedeutenden
Streitkräften am Krieg teilnehme. Holland sAloß
siA dem polnisAen Standpunkt an und fügte hin-

gfes, daß Bulgarien am Kampf gegen DeutsA - zu , der italienisAen Regierung sei eine holländisAe
. aktiv teilgenommen“ habe. Der AussAuß Kriegserklärung übermittelt worden, die aber von

«bloß, den grieAisAen Protest erst in einer der italienisAen Regierung mit der Begründung
üteren Sitiung bei der Diskussion über die Prä - abgelehnt wurde, daß Holland niAt mehr als
«bei des Vertragsentwurfs zu behandeln. Staat bestehe. An der TatsaAo eines Krieg&zu-

' BSe sowjetisAe Delegation sAlug vor, die sofor- Standes zwisAen beiden Ländern hätte dieser ita-
Diskussion über den italienisAen Vertrags- lienisAe Standpunkt niAts geändert.

' Der b r a s i .
varf auf die Tagesordnung zu setzen. Der lianische Delegierte seftte siA für Italien ein

dag wurde von der TsAeAoslowakei und und maAte den VorsAlag. im § 1 der Präambel
Vor . Staaten unterstützt und mit 18 gegen den Satt „erklärte einen Angriffskrieg“ durA

aen angenommen . „nahm an einem Angriffskrieg teil“ zu ersetten.

für die deutsAsprechende Bevölkerung in Süd¬
tirol gegeben würden.

50 000 Tonnen Fisch fttr US-Zone
Frankfurt a. M„ 21 . August (dana) . In den
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Omnisation de« Länderratei (Dsna-Bild)

_ _ __ , , « . „ aui avt uuu ut/i wunjctuuivu scui evu , auuuc uiu _
Zn Beginn der Note, die von Staatssekretär amerikanis* e Regierung niAt teilen. Es 'sei die P a r i s, 22. August, (dann) OesterreiA beul

Dean Acheson verfaßt wurde, bestätigte dieser den unveranderte Meinung der USA-Regierung. daß die «pra* » ««* • Angliederiing Sudtirol*, erklärte der
Empfang einer Kopie der sowietiscnen INote an d - Hanntverontwei-tnn » für die osterreiAisAe Außenminister Dr . Grober , naA
die . Türkei vom 7

^
A" | u,t 1946 und weist gleich - einer Meldung des Pariser Rundfunks . OesterreiA

zeitig darauf hin. daß die Sowietreeienmg im j : . Dardanellen Gegenstand eines statteefun- wunsAe nur, daß die von der italienisAen Regie-
NovenAer 1945 eine ^ "

e
'

ber
^

erlî hen denen oder bevorstehenden Angriffs werden, und ™« . angewandten Maßnahmen für eine Entnatio-

habe. DeanAAeso
"

ßh
”

dannfortdaßdicRe
1: d« daraus entstehende Situation «Ü» „imorn-itio - oalisieron«. aufgehoben würden .. und SiAerheae »

gierung der Vereinigten Staaten die in der sowie - aale SiAerheit bedrohen, so wäre der SiAerheits-
tischen Note dargelegten Ansichten sorgfältig ge- r?‘ der Nat‘T ? ?f fen81 * ‘hdl dl« . *e’
prüft habe. Ans einem Vergleich zwischen den elKne‘er« Stelle, die siA damit zu befassen hatte.
beiden Noten ginge hervor, daß die amerikanischen Man müsse bemerken, heißt es in der Note ab- „. „x„ 41. allKUtl ,uauo , . w
und sowjetisAen Standpunkte zwar niAt gänzliA sAließend, daß die Sowjetunion siA in ihrer Note „sagten Monaten werden rund 50 000 Tonnen
in Einklang ständen, iedoA hinsiAtliA der fol - In keiner Weise auf die Vereinten Nationen be- pisdl Ton den ei -ndinavisAen Ländern in die
genden drei sowjetischen Vorschläge grundsätzlich ziehe. Der Standpunkt der amerik- .iisAen Regie- US-Zone DentsAlands eingeführt werden, wie
übereinsttmmen : runK sei, daß die Verwaltung der Meerengen m yom amerikanischen Hauptquartier in Dentsdh -

1. Di« Durchfahrt durch dt« Dardanellen ioll den Han- «ine geeignete Beziehung zn den Vereinten Na- land bekanntgegeben wurde#
delsschiffen aller Nationen ständig offenstehen . tionen gebracht und in völliger Uebereinstimmung 2 . Zt . befinden sich 128 Fischdampfer und 59

m !■ !»« Meerengen sollen für die Kriegsschiffe der mit den Grondsätien und Zielen der Vereinten Logger unter gemeinsamer amerikanisA -britisAer
Schwarzmeermächtezu Jeder Zeit geöffnet hleiben. Nationen durAgeführt werden Solle. Die Regie - T . itune im Einsah Das Fangereehnis wird im Ver-

3. Die Dardanellendurchfahrt soll den Kriegsschiffen der d y Staaten bestätigte erneut !hre Be- Ki . r angergepnis wird im ver
ebrinen mir in besonderen Fällen eestattet werden r . K , , ver . eiaaten oestatigte erneut nre De- haltnis von 55 % für Ae britisAe Zone und 45 “/e
übrigen Staaten nur in besonderen Fallen gestattet werden. relt8 <baft an einer Konferenz teilzunehmen, welAe für die amerikanis* e Zone verteilt . Es ist beab-

Der 4. VorsAlag der bowietregiernng, daß Ae die Revision der Konvention von Montreux zum Bj* tigt, zwisAen 20 und 30 000 Tonnen Fis* ein-
Verwaltung der Meerengen auseAfießliA den Gegenstand hat . gusalzen

Friedliche Zusammenarbeit , nicht Imperialismus
Grundsätzliche Freiheiten für Alle — Internationaler Gerichtshof geplant — Vetorecht der Großmächtex

München, 21. August, (dana) Die Schaffung einer GeriAtsbarkeit eines internationalen GeriAtshofes unzertrennliA mit der Wiederherstellung eines an-
WirtsAaftseinheit in DeutsAland als Grundlage in allen rein reAtliAen Streitfällen zwisAen den nehmbaren Lebensstandards verknüpft .“ Das deut-
für die kulturelle Rehabilitierung des deutsAen Ver. Staaten and anderen Nationen ein. sowie für sAe Volk muß siA mit einer langen Periode har-
Volkes fordert BotsAafter Robert D. Mnrphv . die volle Unterstützung des wirtsAaftliAen . sozia - ter Arbeit unter reduzierten Lebensbedingungen
der politisAe Berater General McNarnevs . in einem len und humanitären Programm« der Ver. Natio - abfinden . Im einzelnen untersAied der BotsAafter
Interview über die amerikanisAe Politik in Eu - neu. „Es wäre heller Wahnsinn“, so sagte der Se - der DeutsAlandpolitik der USA einen destruk-
ropa. Das Interview wurde am Montag in der nator. „wenn irgendeine GroßmaAt die hohen tiven und einen konstruktiven GesiAtspunkt . Un-
„Neuen Zeitung“, der im Verlag der amerikani- Ziele und edlen Grundsätze der Ver. Nationen fal - ter dem destruktiven Aspekt nannte er u a die
s* en Armee für Ae dentsAe Bevölkerung heraus- len ließe“. ZersAIagung einer übergroßen MaAtkonzentration
gegebenen Zeitung. veroffenthAt .

. Die USA sind siA naA den Ausführungen Bot- in DeutsAland auf wirtsAaftliAem und poli-
..Präsident Truman und seine verantwortliAen sAafter Murphys klar darüber , „daß sie in dem tisAem Gebiet. NaA SAaffung eines zentralen

Berater . so antwortete der BotsAafter Murohv sogenannten BarnAplan für die Kontrolle der deutsAen Verwaltungsapparates und einer wirt-
auf die Frage na* den Grundlagen der amerika- Atomenergie den gemeinsamen VerziAt auf das sAaftliAen Einheit DeutsAlands werden die Ver.
nisAen Außenpolitik, „haben unzweideutig erklärt . VetoreAt in Fragen der Atomkontrolle als eine Staaten die konstruktiven Aspekte als wesentliAste
daß dio Ver. Staaten diesen Kriez nimt «efuhrt VorbedinRunR für die AufrechterhaltunR »des Welt- Verantworton* des deutsriien Volkes betrachten,

friedens gefordert haben. „Soweit es siA mit militärisAen SiAerheitsirnnd -
BotsAafter Murphy zitierte aus der Rede Bern- sägen vereinbaren läßt“, sagte Robert D. Mnrphv.

ard B a r u A 8 vor dem AtomaussAuß der Ver . „gibt die amerik. BesagungsmaAt dem deutsAen
Nationen im Juni 1946 : „Es darf kein Veto zum Volk die grÖßgpiögliAe Gelegenheit, seine Fähig-
SAuge derjenigen geben, die ihre feierliAen Ver- keit für die Anwendung demokratisAer Spielregeln.

Politik
"
in .rn »,ioTaVen

“m
VerofB* ?ung

C
en pfli* tungen, Atomenergie niAt für ZweAe der Pressefreiheit. Redefreiheit der Teilnahme am po-

der USA (die alle bekannt sind ) und die Pläne. Zerstörung zu entwickeln oder zu verwenden, vep htisAen Leben und der EntwiAlung einer wirk-

die bis iegt von den amerikamsAen Delegierten »«ken.“ samen pobtisAen Verwaltung innerhalb der Lan -

bei den Versammlungen der Ver. Nationen und Der von Außenminister Byrnes vorgesAlagene der nnter Beweis zu stellen.
anderen Konferenzen vorgebraAt und befürwortet Vertrag zur Garantie der Kontrolle DeutsAlands Die EntwiAlung des Plans für freie Wahlen und
worden sind.“ auf 25 Jahre ist, wie der BotsAafter Murphy er- für den Entwurf der Länderverfa «sung',n geht auf

„Die Charta“, io führte BotsAafter Murohv aus klärte , eine Ergänzung der Potsdamer Beschlüsse die Initiativität der amerikänisAen Militärregie-
einem Brief von Edward R . Stettinius an Präsi- und eine Auslegung jenes Teils der BesAlüsse, der rung zurüA.“

dent Truman vom 26. Juli 1945 an . „verpfliAtet si* auf DeutsAlands Entwaffnung bezieht. Außen - Wie BotsAafter Murphv mitteilte , ist ein Aus-
die Ver. Staaten zur AufreAterhaltung des inter* minister Byrnes betonte , der VorsAlag würde die tausA von Gelehrten, WissensAaftlern . Rednern
nationalen Friedens und der internationalen SiAer- Wurzeln des Krieges vor seinen tatsäAHAen Aus- uni| Künstlern zwisAen den Vereinigt . Staaten und
heit, zur VerwirkliAune der internationalen Zu- bruA zerstören , und gab der Hoffnung AnsdruA, DeutsAland vorgesehen. „SAon in Kürze“, so sagte
sammenarbeit bei der Lösung internationaler Pro- daß man zu einem Einverständnis kommen könnte, er, mag in der amerikamsAen Zone ein Programm
bleme und zur Förderung und Ermutigung der wenn Stalin und Molotow diese TatsaAo im riA - aufeenommen werden, das die kulturelle Neuorien-
„WertsAäftune der MensAenreAte und grundsät!- tigen LiAt sehen würden.
liAen

.
Freiheiten für alle . BotsAafter Murphy erinnerte daran, daß Außen -

Weiter verpfliAtet die Charta die Ver. Staaten, minister Byrnes in seiner Rundfunkrede am 15 .
folgende Ziele anzustreben: Erhöhung des Lebens - j u1 j 1946 a. Resa(5t hatte : Die Sowjetrussen er-
standards . Arbeit für alle und gunstiee Voraus - klärten , unser VertragsvorsAlag sei unzulängliA, Vo'k über den Standpunik der einzelnen Nationen
sirilungen für WirtsAaftliAen und sozialen fort - er ge J,e keine Gewähr für die Entnazifizierung und auf der lebten Pariser Konferenz zn informieren,
schritt Und Entwicklung. Losung der mternatio- Demokratisierung DeutsAlands . Er garantiere den Die lizenzierte Presse ieder Zone hat di« Tendenz.
nale" P .r.0J >, eme a,uf wirtsAaftliAen . sozialen , ge- Ru88en keine Repai.ationen . Aber das sind alles die Rolle der Delegierten der betreffenden Be
sundheitnAen und anderen Gebieten. Internatio - _ u_ . _ r> . ,i _ _ _ _ _
nale Zusammenarbeit auf kulturellem und erziehe. R

„.j , f a .i. ._ _ i ii i, _ BesAlussen behandelt wurden. Dur* unseren 25-
jährigen Vertrag beabaiAtigen wir, die Gewißheit
zu geben, daß DeutsAland entwaffnet bleibt, naA-
dem es einmal entwaffnet worden ist.

_ , w . Besatjungzonen in DeutsAland“, so führte zwisAen den Zonen. Die Ver . Staaten versuAen
nerhalb

*
der

^
UN beantwortet«

'*
Robert D

*
.
”'

MurDbv Robert D. Murphy auf die Frage naA' den Vorbe - mit aller Energie ein Uebereinkommen der vier
mit einem Hinweis auf den Bericht Senator Con- dingungen für eine Rehabilitierung des deutsAen MäAte in dieser Angelegenheit zu erreiAen .
nallvs über die Pariser Konferenz vor dem ameri- Volkes aus , „müssen so organisiert werden, daß Der Standpunkt der USA begünstigt eine frefe
kanisAen Senat am 19. Juli 1946. In diesem Be- sie ah eine wirtsAaftliAe Einheit funktionieren, pres8e in DeutsAland. wie eie unter den Pots-
nent setite sich aer Senator dafür ein . dem Sicher - wenn die deutschen Hilfsquellen der Industrie« der damer Beschlüssen vorgesehen ist . Er begünstigt
beitsrat die notwendige Ouote an Trunnen. Flug- LandwirtsAaft und des Arbeitsmarktes iA den ferner den freien Austaus* von Zeitungen zwisAen
retigen und Schiffen für die Erhaltung des Welt- Dienst des Wiederaufbaus von Deutschlands «er- den Zonen . Die amerikanisch. Behörden in Dentsch -
friedens xur Verfügung zu stellen. störter Wirtschaft gestellt und seinem Volk ein Und sind bereit , auf dieser Basis einen Zeitungs-

Ferner lebte rieh Senator Connallv in seinem Lebensunterhalt ermöglicht werden «oll . Die kul- austausch mit der Zone jeder Besabungsn^acht oder
Bericht für die Anerkennung der obligatorischen tureile Rehabilitierung der deutschen Volke« ist Gruppe von Besabungsmächten zu ermöglichen«

haben, weil sie das Territorium einer anderen Na¬
tion begehrten. Die ) amerikanische Außenpolitik
hat die Idee einer friedlichen Zusammenarbeit der
ganzen Welt zum Grundsab und nicht den Wunsch
nach imperialistischer Herrschaft. **

«.Die Grundlagen der amerikanischen Außen¬

rischem Gebiet. Universale Achtung und Beachtung
der Menschenrechte und grundsätzlichen Freiheiten
für alle Menschen ohne Untgrschied der Rasse ,
des Geschlechts , der Sprache oder der Religion .**

Die Frage nach der Rolle der Ver. Staaten in-

tierung Deutschlands durch das Auftreten amerika¬
nischer Künstler anstrebt .

„Die deutsche Presse hat versucht“, so führte
Botschafter Murnhv abschließend aus . „das deutsche

sabungsmarht in den Vordergrund zu stellen. Bei
einzelnen Besabungsmächten trifft das mehr zu als
bei anderen.

Bis jebt gibt es in Deutschland weder Pressefrei¬
heit noch einen freien Austausch von Zeitnngen
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Deutsche Krankheit
Von Willy BoepDle

Hamburger Curiohaus-Prozeß
Hamburg . 21. August , (dana ) Der Prozeß im

Hamburger Curiohaus gegen die 13 Mitglieder des
SD, die der Erschießung von 6 kriegsgefangenen..Wir können von . Glück sagen , daß Deutschland englischen Soldaten beschuldigt werden , nahm mitbesetzt ist . Wären die alliierten Truonen nicht hier , der Vernehmung des Chefs der Osloer Kriminal¬gäbe es ein hoch nie dagewesenes Blutbad .“ Solche polizei Nortemme seinen Fortgang . Der ZeugeWorte haben etwas Bestechendes und finden fast bekundete , er habe selber von Oskar llans , demausnahmslos Zustimmung . Das besagt iedoch noch Führer des Exekutivkommandos , die Auskunft er -nichts für die Richtigkeit solcher Auffassung bzw . halten , die Erschießungen seien durch „Freiwil -über den Wert der _daraus resultierenden Folgen , lige“ vorgenommen worden . Er habe etwa 250

Göring wußte von Experimenten in den KZ
Heß hat hysterische Gedächtnisschwäche — Die „leitenden" Ressortbeamten

Nürnberg , 21. August (dana ). Göring betrat in
der Dienstagvormittag -Siftung 'des Nürnberger
Kriegsverbrecher -Prozesses nodi einmal den Zeugen¬
stand , um über seine Teilnahme an Experimenten
der Luftwaffe mit KZ -Häftlingen auszusagen . Göring
mußte zugeben , von den Versuchen gewußtWir keimen kaum Beispiele aus der Geschichte , bis 300 Tote ausgegraben , die noch identifiziert haben , leugnete iedoch während des ganzen Ver -die uns lehren , daß ein Volk eine tiefgreifende ,weit zurückreichende Fehlentwicklung seiner ge¬samten geistigen und gesellschaftlichen Konstitu¬tion auf evolutionärem Wege überwunden hätte .Revolutionen * sind die Fieberkrisen eines kranken

gesellschaftlichen Organismus . Sie sind iener Höhe¬punkt des Kampfes zwischen Krankheit und Le¬ben , auf den alle Beteiligten voll Besorgnis , aberauch voll Hoffnung , schauen . Ist die Krise über¬wunden . gesundet der Befallene meist rasch .
Endete dm großen deutschen Bauernkrieg das

erste Aufbäumen gegen Selbstherrlichkeit und
schamlose Unterdrückung in einer von allen un¬menschlichen Grausamkeiten des Siegers bealeite -

werden konnten .
Nortemme stellte weiter fest , in den Massen¬

gräbern von Trandum seien ausschließlich Lei¬
chen von Zivilpersonen gefunden worden , die ge¬richtlich verurteilt worden \^aren und über deren
Exekution die Zeitungen seinerzeit berichtet
hatten . Auf Fragen des Anklägers berichtete Nor¬
temme . SS -Hauptsturmführer Oskar Haus habe ihm
offen gesagt , es seien häufig Erschießungen als
„Racheakte “ vorgenommen worden . In einer der
schriftlichen Aussagen des Hauptsturmführers Esser
heißt es , der SD habe nach der Gefangennahme
der neun brit . Soldaten , di£ mit einem Segelflug -

hörs über die Einzelheiten der Versuche unterrich¬
tet gewesen zu sein . Auch von Vorbereitungen
zu einem bakteriologischen Krieg behauptete Gö¬
ring , nichts gewußt zu haben . Er erklärte aber :
„ Wohl war mir bekannt , daß selbstverständlich
Abwehrmaßnahmen gegen einen solchen Krieg ge¬
troffen wurden .“

Die Experimente an Häftlingen des KZ ‘s Dachau
seien nicht von der Luftwaffe , sondern vom Arzt
der Luftwaffe , Dr . Rascher , durchgeführt worden .
Sein (Görings ) Name , sein Amt und seine Titel
seien ohne sein Wissen unter Dokumente und
Briefe gesetzt worden .

Nach Beendigung der Vernehmung des Auge-ten Niederlage , so erreichte der AusblutunesDrozeß zeug nach Norwegen gekommen waren , beim Ge- klagten Göring überreichte Dr . Gawlik , der Ver -des 30jährigen Krieges das völlige Versiegen des stapohauptquartier m Oslo angefragt , ob die Ge- - '
Kraftquells neuen Aufbegehrens , bei gleichzeiti
endgültiger Festigung der Macht gottgewollterObrigkeiten , deren Größenwahn ihrer politischen
Zwerghaftigkeit entsprach . Dieser geistig -seelischen
Konstitution kam in den 48er Jahren die gesell¬
schaftlich -wirtschaftliche Situation entgegen . Dasdeutsche Großbürgertum , dessen politische Borniert¬heit inzwischen sprichwörtlich geworden ist . hattesich bereits mit den Angehörigen des Feudaladels
zu liieren begonnen , welche ihrerseits sich in denP̂rozeß wirtschaftlicher Machtentfaltung einzu -
reihen begonnen hatten . Durch die fortgeschrittene
industrielle Entwicklung war das sich formierende
Proletariat bereits als gemeinsamer künftiger Geg¬
ner erkannt . So vorhanden sich politische Eng¬
stirnigkeit und wirtschaftlicher Egoismus . DieFrucht dieser Vereinigung war das klägliche Er¬
gebnis der bürgerlichen Revolution von 1848.

Damit waT der Weg Preußen -Deutschlands vor¬gezeichnet . Der deutsche Kapitalismus verband seinenach außen drängenden Kräfte der Konkurrenz
mit den Expansionstendenzen des deutschen Feudal -
militarismus zum Verderben unseres Volkes .

Kaum geschlagen , erhob sich in der Abwehr dernach dem Staatsruder greifenden , vpn iungen Kräf¬
ten erfüllten Arbeiterbewegung überall der Geist
der Casinos und der Paukböden und ver¬band sich wiederum mit den Priestern desGoldes und den Zwingherren der Hochöfen und
Walzwerke , Sie fanden in Knechtseligkeit . Ka¬
sernensehnsucht und Obrigkeitsfurcht den geeig¬
neten Boden für die neue Saat ihr ^r faulen Früchte .Die . Machtergreifung Hitlers vollzog nicht nur auf
politischem Gebiet . waB auf wirtschaftlichem schon
lange Tatsache war — die Allmacht des deutschen
Monopolkapitalismus — sie war auch die Krönung
einer geistig -seelischen Entwicklung . eines großen
Teiles unseres Volkes . %

Für diese Deutschen besteht Hitlers Schuld ledig¬
lich in folgendem : Der verlorene Krieg (nicht der
begonnene ! , die Zerstörungen (diese aber nur zumTeil als Schuld Hitlers ), die zu weit getriebene
Rolle der KZ und deren Vernichtungsmethoden , ocu _sowie die Tatsache , belogen worden zu sein . Die werdenwenigsten Deutschen , die außerhalb der sozialisti¬schen Reihen stehen , haben das richtige Gefühl

fangenen „ gemäß Führerbefehl “ zu behandeln
seien . Auf Befehl des deutschen Befehlshabers der
Sicherheitspolizei in Oslo Fehlis habe man dann
einem Teil der Gefangenen Zivilkleidung gegebenund sie nach Oslo transportiert . Die Vorberei¬
tungen für die Erschießung in Trandum habe man
in größter Heimlichkeit getroffen .

teidiger des SD, dem Gericht die Dokumente und
eidesstattlichen Erklärungen zur Entlastung dieser
angeklagten Organisation .

Unter den danach von . Dr . Kubuschok vorgeleg¬
ten Entlastungsdokumenten für die als verbreche¬
risch angeklagte Reichsregierung befinden sich
eidesstattliche Erklärungen der früheren Minister
Graf Schwerin von Krosigk . Dr . Meißner und

Schon im Frieden Angriffspläne
Beweismaterial über Hitlers Angriffspläne — Großmufti als Mitarbeiter

deutschen Spionagedienstes
Washington . 21 . August . (dana -Sonderdienst ) . Die deckt , die von SS -Angehörigen an amerikanischenersten acht Bände einer Serie Dokumente , die als Kriegsgefangenen und belgischen Zivilisten vertilgBelastungsmaterial gegen die Angeklagten im

Nürnberger Prozeß gesammelt wurden , sind nach
einer Bekanntmachung des Kriegsministeriums in
Washington zuaammengestellt worden und sollen

wurden .
„Eine der schlimmsten Episoden “ , sagte Oberst¬

leutnant Ellis , „ereignete sich nördlich von Mal¬
medy an einem Orte namens Krinkek . Dort wur -so bald wie möglich .. der Bevölkerung der alliier - # den , nach vorliegendem Beweismaterial , 800 bisten Länder zur Verfügung gestellt werden .“ Die

Dokumente , die unter dem Titel ..Die Naziver¬
schwörung und der Angriffskrieg “ zusammenge¬faßt sind, befassen sich hauptsächlich mit der
Schuld der Naziführer . Aber sie enthalten auch
. .eine Menge von allgemeinen Informationen , die
Licht in das Dunkel der Geschichte des Dritten
Reiches werfen .“

Die acht Bände , die von Oberrichter Jackson
überprüft wurden , sind von den englischen und
amerikanischen Anklagevertretern zusammengestellt
worden ! Sie enthalten die ersten beiden Punkte der
Serie , Plan und Beginn des Angriffskrieges . Die
französische und russische Anklagevertretung wer¬den das Material zu den Punkten drei und vier
{Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die
Menschlichkeit ) * zusammenstellen . das zu einem
späteren Zeitpunkt veröffentlicht werden soll .Die ersten zwei Bände der Serie enthalten ein¬
leitendes und erläuterndes Material , die übrigen
sechs — Band drei wird als erster veröffentlicht

enthalten die Dokumente .
Die vollständige Sammlung sieht folgende Hauptpunktevor : Wie die Nazis zur Macht kamen, wie sie ihre politi -für das wirklich entscheidende Verbrechen des sehen Gegner beseitigten, wie sie die GewerkschaftenHitlerismus , von dem alles Uebel ausging : Die auflösten und die Kirchen verfolgten, wie sie den Angriffs-Zerschlagung der Grundideen ieder fortschrittlichen , krieg gegen Polen , Norwegen und andere Staaten pieptengesellschaftlichen Entwicklung . Das Ermächtigungs¬

gesetz von 1933 ist dafür Beweis . Der 20. Juli 1944
ist kein Gegenbeweis . Gördelers politisches Testa¬
ment zeigt dies . Das Ziel der führenden Putschisten
war , soweit das bisher bekanntgewordene Material
schließen läßt , nur ein gemäßigter Nazismus , eine
Art ständisch aufgebaute Militärdiktatur . Die Auf¬
traggeber Hitlers hatten erkannt , daß ihr Hand¬
langer versagt batte . Er mußte fallen , um die
Sache der Hintermänner zu retten .

Die seelische Bereitschaft des Kranken , gewesenzu wollen , ist einer der wesentlichen Faktoren
zu seiner Gesundung . Leider ist es bei unserem
Kranken so. daß er sich seines pathologischen Zu¬
standes gaT nicht bewußt ist . Nach wie vor rei¬
chen sich krankhafte Ueberheblichkteit gegen An¬
gehörige des eigenen Volkes und peinlich berüh¬
render Servilismus gegenüber den Besaftungsbehör -
den die Hand . • Nach wie vor erstarrt ..der Deut¬
sche“ in Ehrfurcht , wenn er in den Dunstkreis
einer „Vorgesetzten Behörde “ gerät . Die wenigen ,
aus ArbeiteTkreisen stammenden Vertreter poli*

, tischer Parteien , die ietzt in einige Aemter ein -
■zogen , können , soweit sie nicht selbst dieser Psy¬
chose verfallen , davon ein Liedchen singen . Der
subalterne Beamte und seine Gedankenwelt ist
ihnen ebenso unfaßlich , wie sie selbst ienen als
Marsbewohner erscheinen . In den Amtsstuben ist
Demokratie behördlich zu verordnende durch den
Vorgesetzten zu überwachende Haltung . In Indu¬
strie und Wirtschaft scheint sie als Privileg zur
Betätigung in schrankenlosem Liberalismus auf¬
gefaßt zu werden . Das Elexir der Demokratie , die
Politik , ist ihnen ein Greuel , weil deren Sprache
zu hart und ihr Ziel zu klar sein kann . Das All¬
heilmittel : Los von der Politik . Repräsentanten
neuen ^deutschen Geisteslebens glauben daher , sich* zum Wortführer einer sogenannten Entpolitisierung
der Universitäten , der Wissenschaft , .der Pädagogik

und durchführten, wie sie die Juden terrorisierten , .wie
sie mit Italien und Japan' zusammenarbeiteten , wie sie ihr
Programm der Zwangsarbeit und der Konzentrationslagerdurchführten.

Viele der Dokumente, darunter die Privat- und Amts-
korrespoQdenz von Alfred Rosenberg , 485 Tonnen Pa¬
piere des ehemaligen Auswärtigen Amtes , eine MengeParteidokumente, 85 Stenogrammblöcke , in denen derWortlaut der Hitlerkonferenzen festgehalten wurde und
die vollständigen Papiere der deutschen Flotte wurdenhinter einem alten Schloß in Ostbayern gefunden .

Dokumente In Buchserie
Das amerikanische Kriegsministerium veröffent¬

lichte am Montag neues Beweismaterial über die
Kriegspläne Hitlers . aus dem hervorgeht . daß
Hitler bereits zum Angriff auf die Sowietnnion
und die Tschechoslowakei entschlossen war . als er
noch vom Frieden redete .

Die Dokumente werden in einer Serie als Er¬
gänzung zu
ausgegeben werden .

Sie enthalten : 1. den speziellen ausgearbeiteten Kriegs¬
plan der Nazis aus dem Jahre 1938, der mit dem An¬
griff auf die Tschechoslowakei beginnt . 2. Die ,,streng
geheime " Denkschrift, die Hitler Monate vor dem Mün¬
chener Abkommen aufsetzte und in der es u . a . heißt :
, ,Es ist mein unabänderlicher Entschluß, die Tschecho¬
slowakei in nächster Zukunft durch eine militärische
Aktion zu zerschmettern . 3 . Richtlinien des deutschen
Oberkommandos für den Angriff auf die Sowjetunion , die
bereits drei Monate vor Beginn des Angriffes datiert
waren . 4 . Denkschriften von Stabsoffizieren , worin be¬
richtet wird, daß Hitler die Frage einer Besetzung der
Atlantik-Inseln als Vorbereitung für einen Angriff auf
Amerika prüfte. 5. Zahlreiche Berichte über Verwüstun¬
gen im Warschauer Ghetto aus dem Jahre 1943 . 6. Alfred
Rosenbergs Berichte an Hitler mit einer Aufzählung de.rgeraubten Gegenstände aus den besetzten Gebieten .

Aus letzt aufgefundenen Dokumenten des deut¬schen Abwehrdienstes geht hervor , daß der Groß¬mufti von Jerusalem ein Mitarbeiter des deut -

900 amerikanische Gefangene durch das 2. SS-
Panzerregiment ermordet . Der Kommandeur die¬
ser Einheit , der von Oberstleutnant Ellis bis Oberst
H a n s o n identifiziert wurde , befindet sich in
Gewahrsam .

« Verhungert und erfroren
Lüneburg , 21. August , (dana ) Im Lüneburger

Prozeß gegen drei ehemalige SS - und Polizei -Of¬
fiziere . die unter der Anklage stehen . alliierte
KZ -Häftlinge mißhandelt und getötet zu haben ,wurden in der Donnerstagsitzung weitere Zeugen
vernommen .

Man habe die KZ -Häftlinge verhungern lassen
und vorsätzlich getötet , erklärte der Bahnwärter
Ratzka . Er gab dann eine Schilderung der Vor¬
gänge . die sich, wie er sagte . fünf Meter vom
Stellwerk entfernt , an dem er arbeitete , absnielten .Den Gefangenen sei unter Schlägen die lebte
Decke weggerissen worden und sie hätten die
Nacht ohne Schutz in der starken Kälte zubringen
müssen . Er habe das Geheul der halbverhungerten
Menschen gehört . In den Morgenstunden sei dann
ein Wachposten erschienen und habe diejenigen
Häftlinge . die vor Kalte vollkommen erstarrt
waren , erschossen .

Angeklagte stellen sich dumm
Hamburg . 21. August , (dana ) Im HamburgerProzeß zur Aburteilung von Kriegsverbrechen ge¬

gen 13 Mitglieder des SD, die beschuldigt werden ,sechs britische Kriegsgefangene in Trandum in der
Nähe von Oslo erschossen zu haben , wurden der
ehemalige SS-Hauptscfaarführer Hermann B ö I ck
und SS -Oberscharführer Otto B a 1 d a u f am Frei¬
tag in den Zeugenstand gerufen .

Auf die Behauptung des Anklagevertreters , ander Planung und Durchführung des Mordes ansechs britischen Soldaten beteiligt gewesen zu sein ,antwortete B ö 1 ck : „Das Geri <ht wird erkennen ,daß ich keinen Mord begangen habe und nicht
wissen konnte , daß es englische Kriegsgefangenewaren , die in Trandum erschossen worden sind .“Die gleiche Aussage machte der nächste - Ange -

Walter Darre , die alle behaupteten , lediglich als
„leitende Beamte ihrer Ressorts “ gehandelt und
ihre politischen Richtlinien von Hitler erhalten
zu haben .

Dr . Pelckmann legte die Entlastungsdokumente
für die SS vor , mit denen er zu beweisen ver¬
suchte , daß fördernde Mitglieder nicht der SS -
Organisation angehörten , und daß Polizei -Regimen¬
ter . die die Bezeichnung SS -Regimenter erhielten ,
weder der Allgemeinen noch der Waffen -SS an¬
gehörten .

Der Gerichtspsvchiater des Nürnberger Militär¬
tribunals , G . M . Gilbert , teilte dem Gericht mit .
daß der Angeklagte Rudolf Heß nicht geistes¬
krank -sei , iedoch seit Anfang des Krieges »n zu¬
nehmender hysterischer Gedächtnisschwache leidet .
Nachdem im März diesese Jahres eine völlige Er¬
holung zu beobachten war , habe sich der Zustand
iedoch später wieder verschlechtert .

Landwirtschaftsminister beraten über
Wirtschaftseinheit

Bad Kissingen , 21 . August , (dana ) Zur Bespre¬
chung der wirtschaftlichen Fragen , die sich aus
dem geplanten wirtschaftlichen Zusammenschluß *
der amerikanischen und britischen Besatzungszone
ergeben , traten am *Dienstag die Landwirtschafts¬
minister und wirtschaftlichen Fachleute der bei¬
den Besatzungszonen in Bad Kissingen zu einer
Beratung zusammen .

Als Vertreter der Landwirtschaft der US-Zone
nehmen an den Besprechungen teil : Der Sonder¬
bevollmächtigte beim Länderrat in Stuttgart ,
Reichsminister a . D . Dr . D i e t r i ch . der bayerische
Landwirtschaft ;minister Josef Baumgartner *,Landesdirektor Stoß als Vertreter des Landwirt -
schafßsministeriums Württemberg -Baden und der
Ernährungs - und Landwirtschaftsminister Großhes¬
sen Georg Häring . Aus der britischen Besat¬
zungszone ist der Sonderbevollmächtigte . Reiehs -
minister a . D . Schlange - SchÖningen erschie¬
nen . der von Staatsminister Passarge und an¬
deren Mitarbeitern begleitet wird . Bavern sei sich
der Aufgabe bewußt , die es als landwirtschaftliches
Ueberschußgebiet den anderen Ländern der ameri¬
kanischen und englischen Zone gegenüber zu er¬
füllen habe . Es werde ihnen Hilfe leisten , könne
iedoch nicht auf Gegenleistungen verzichten , die
wiederum zur Nteubelebung der bayerischen Wirt¬
schaft beitragen könnten .

Vereinheitlichungsplan
für Landwirtschaft und Ernährung

Stuttgart , 21. August (dana ) . Eine außerordent¬
liche Sitzung des Länderrates befaßte sich am Mitt¬
woch mit der Ausarbeitung eines Planes zur Ver¬
einheitlichung der Landwirtschaft und Ernährungs¬
verwaltung der amerikanischen und der britischen
Zone , die Anfang dieser Woche von deutschen
Sachverständigen der beiden Zonen in vorbereitet *-den Besprechungen in Bad Kissingen erörtert wor¬
den ist . Der Plan soll bis zum Ende dieser Woche
der amerikanischen Militärregierung vorgelegt wer¬den . Wie die Pressestelle des Koordinierungsamtes
beim Länderrat weiter mitteilt , werden außer den
Fragen der Landwirtschaft und Ernährung auf der
heutigen Sitzung auch die Vereinheitlichung des* Finanz - und Transportwesens der beiden Zonen
besprochen . >
Das Leben deutscher Kriegsgefangener

in Frankreich
Paris , 21. August , (dana ) Die Pariser Zeitung

„ Le monde “ berichtet in einer Artikelreihe überdas Leben deutscher Kriegsgefangener in Frank¬reich .
Aus den Artikeln geht hervor , daß die Kriegs¬

gefangenen in großen Sammellagern zusammenge¬faßt sind und von dort aus , entsprechend ihrer
Arbeitsfähigkeit , einem Arbeitslager zugeteilt wer¬den . Sie arbeiten in der Landwirtschaft ; im Berg¬bau und zu einem Teil in der Industrie .

Der Arbeitgeber zahlt dem Staat für die Ar¬
beitsleistung eines Kriegsgefangenen einen Geld¬
betrag , der dem Lohn eines französischen Arbei¬
ters bei der gleichen Arbeitsleistung entsprichtund darüber hinaus dem Kriegsgefangenen selbsteinen Bargeldbetrag , dessen Höhe durch Verein *-

Das freie Wort
Herr Karl Vollmer . Karlsruhe , schreib, ,

meiner • EieensAaft als Bezirksvorsteher der JjStadt erlaube ich mir . zu den erfundenen Schj
rnneen und Diskriminierungen eines R . TrJ . ,Karlsruhe , in der Nr . 65 der BNN vom 8. 8. iStellung zu nehmen .

Zunächst erkläre ich hiermit auf Grund von durcwführten Erhebungen und Informationen, daß ein ?5jä^JR. Tränkei , Karlsruhe, in der Südstadt zur Zeit j?
polizeilich gemeldet ist und noch nie daselbst ges’c,hat. Eine gleichnamige Familie ist mit dem Artikelŝ
her nicht identisch . Dieser fingierte Vorfall hat 1
überhaupt nicht auf dar Bezirksverwaltung Südstadt
eignet , und es sind auch keine ähnlichen Fälle beW
Es steht nun einwandfrei fest , daß ein ganz geniei!
bösartiger Verleumder diese schmutzigen Anwürfe
aus rein persönlicher Gehässigkeit einigen Angeste,;?
gegenüber als Mittel zum Selbstzweck in der Oeffentijjkeit verbreiten wollte . Demnach handelt es '.ich hierein Intrigienspiel gemeinster Art.

I* versichere hiermit in aller Offenheit , daß
Bezirksverwaltune Südstadt rein und sauber
ihr obliegenden VerwaltunSsarbeiten nach
Grundsähen der sozialen Gerechtigkeit ausfi^und gleichfalls die ihr gegebenen Bestimmuä,und Verfügungen pflichtgemäß zur Anwend,bringt , und daß dabei trohdem die Prinzioien ^Menschlichkeit vr *»: »ehendste Berücksichtigung j-den . — Nach unseren Beobachtungen und Ft,Stellungen können wir behauDten . daß der all,größte Teil unserer Einwohner - volles Verstand,für die heutige schwierige Versorgungslaae hat
bereits schon ihr Mißfallen über diesen infai
Artikelschreiber zum Ausdruck .̂ brachte .
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neme weruen in einer oene ais or - n . , i v , D . n . . .. - emeu uarKeiuueiraa . dessen none ider Nürnberger Beweisaufnahme her - B 1 . j U der
_ na * Bolck ins Verhör ge- harung . mit den Behörden festgelegtnommen wurde . Er sei, so behauptet Baldauf , inTrandum an dem Morgen des betreffenden Tageszum Ahsperrdienst befohlen worden und habe , alser die Salve des ErsAießungskommandos in derFerne hörte , nie daran gedaAt , daß es britischeSoldaten sein könnten , die dort ersAossen wurden .

VielfaA werden , wie weiter beriAtet wird , die
Gefangenen hei den Bauern beköstigt und nehmenihre Mahlzeiten teilweise gemeinsam mit diesenein . Die meisten deutschen Kriegägefabgenen zie¬hen eine Arbeit in der LandwirtsAaft ieder an¬deren verfügbaren Arbeit vor .

Gesetz über Wehrmachtauflösung
Berlin , 21. August , (dana ) Das Gesets Nr . 34über die Auflösung der WehrmaAt wurde am 20.August auf der 37. Tagung . des Alliierten Kontroll¬rates in Berlin von den Vertretern der vier Be-

saßungsmäAten im Kontrollrat unterzeiAnet . DasGeseft setit fest , daß die deutsAen Kriegsmini¬sterien , die deutsAen Land -, See - nnd Luftstreit¬kräfte ' mit allen ihren Organisationen , Stäben ' und

gungs - und SAliAtungsverfahren von Arbeitskon¬flikten . Das Geseß sieht freiwillige SAliAtungsver¬fahren für die deutsAen Unternehmerverbände und
GewerksAaften vor , um Konflikte während der
Verhandlungen über Arbeitsverträge zu verhindern
und friedliAe Regelungen herbeizuführen .

Der Wirkungsbereich des neuen Gesetzes Nr. 35 erfaßtdie Arten von Konflikten , die bisher nicht berücksichtigtusw . aufwerfen zu müssen . Die
"

aneebli * zu(- sehen Spionagedienstes war . Der Großmufti hat »pnstieen EinriAtungen , der Generalstab , das Offi - wurden. Es soll in den Streitfällen geholfen werden, inj _i _- _ j _ ¥ l. _?i_ • „ •.. * _ *.21_ ivt _ j _ Taltv . I . n » Jn . _ Zier8 - und Keserveofri *1erslcnrn *. Hi* denen die beiden Parteien zu keiner Einimina kommengrundelxeKende Lösik ist infantile Naivität oder
al>er unbewußte oder bewußte seisture Reaktion .
Diese Losrik besäet : Eine alles durchsetzende

^schlechte Politik führte zum Verderben . Also lau¬
tet der Weisheit letzter Schluß : keine Politik . Der
deutsche Student muß frei bleiben vom vergiften¬
den Geist der Politik . Damit laßt sich dann bei¬
spielsweise auch die Errichtuns eines Lehrstuhles
für Wirtschaftswissenschaft unter entsDrechender
Würdizunz der Forschunzen eines Karl Marx be - unterstütaten Aufstand anzustiften versuchte ,fiteng verhindern . Damit läßt sich ebenso zut die
Geisteswissenschaft vom praktischen Leben lösen
und einem wirklichkeitsfremden Sonderdasein zu¬
führen . das beste Treibhausblüten künftizer deut¬
scher Reaktion auszubrüten imstande ist .

Untertanenzeist und Herrenwahn sind der ideo

drei Jahre lanz an den Plänen der deutschen 2*er *- «ud Reserveoffizierskorps , die Militär - Schu- denen die beiden Parteien zu keiner~
Einigung kommenWehrmacht mitzearbeitet . die eine Besefcunz der len; Vereinizunz ehemalizer Kriegsteilnehmer können. Die beiden streitenden Parteien können sich sel -Länder des Nahen Ostens vorsahen . Sein Vertre - anderen militärischen

^ oder militärahn -ter wurde im Jahre 1943 zum Verbindunzsoffizier liehen Organisationen aufgelöst sind und als illegalzwischen der deutschen Armee und den Moslems erklärt . werden . Der Neuaufbau und die Neubil -
©rnannt . Aus den Dokumenten wird weiterhin die «Her derartiger Organisationen wird ebenfallsenge Beziehung zwischen dem Großmufti und dem ungesetzlich erklärt .früheren Ministerpräsidenten des Irak ersichtlich . Das Gesets bestimmt weiter , daß das gesamteder im Mai 1941 in Bagdad einen von den Nazis Eigentum dieser Organisationen auf Befehl des je¬weiligen Befehlshabers der BeBatsungszonen derBeschlagnahme unterliegt . Alle Personen , die gegenGreueltaten der SS in den Ardennen

Frankfurt , 21. August , (dana ) Nachforschungs -
organe der amerik . Armee haben , wie Oberstleut¬
nant Burton F . Ellis . amerikanischer Hauptanklä -

dieses Gesefc verstoßen , selten sich der strafreät -lichen Verfolgung durch ein Militärgericht aus .
Einigungs - und Schlichtungsverfahren

von Arbeitskonflikten
Weiter Unterzeichnete der Alliierte Kontrollrat

_ „ ger im Malmedv -Prozeß am 7. August in Washing - _ _ _logische Widerschein von der Unkenntnis der eize - ton bekanntzab , Falle von Massenmorden aufze - auf seiner 37. Sifcung *däs Gesets Nr /
%
35

*
üher

'
Einl -nen sozialen Position auf der einen und wirtschaft¬

liche Machtfülle auf der anderen Seite . Indem das
deutsche Volk diese Situation erkennt , erkennt es
zugleich die notwendigen Maßnahmen zu seiner
künftigen Sicherung und zur Beschreitung eines

Interessantes in Kürze
- . . _ , j London . Mrs . Odette Celina Sansom , die in der" ?“

n
n A el!<L .-

'
nft ^ n französisAen Widerstandsbewegung gearbeitet hatmuß sich seiner Monopolherren , seiner offenen

und versteckten Nazis, seiner K̂riegshetzer und
' Kriegsgewinnler entledigen , indem es einen konse -

und trotz Foltern ihre Kameraden nicht an die Ge¬
stapo verriet , wurde dieser Tage mit dem höchsten

Frankfurt . Das internationale Rote Kreuz gibtbekannt , daß es sich nicht mit der Nachforschungnach / verlorenem oder abhanden gekommenemGepäck von Kriegsgefangenen und heimgeschafften

ui * t eine zur Hybris
"
gesteigerte Kleinkrämerei *?n Staaten , Finnlands , Schwedens , der Schweiz,

auenttn Kampf um deren
"
wirtsAaftliAe EntmaA - englisAen Zivilorden , dem Georgskreuz , ausge - Z Zivilpersonen befassen kann . Es wird künftig dietunz und Entfernung aus allen Schlüsselpositionen zeij* net - . . . . zahlreichen Gesuche dieser Art nicht m^hr be *in der Verwaltung führt . An ihre Stelle darf aber ^ T *.

" ! *** antworten .
Düsseldorf . Das höhere Militärgericht verurteilteam 19. August den polnischen StaatsangehörigenSeson Wieremiejgzv zum Tode . Der Ange -

geklagte , der sich am 19. August vor Gericht zuverantworten hatte , war für schuldig befunden , imMai diese » Jahres den britischen Hauptmann Pat¬
terson erschossen zu haben .

treten , sondern frische Luft , neuer Geist und Mut
zur eigenen Meinung , zu eigenem Wollen müssen
dem neuen Leben Impulse geben . Potsdam so ver¬
standen . ist richtig verstanden . Die Errichtung
einer vom Volke getragenen und durch das Volk

Polens , Belgiens , Hollands , Dänemarks , der Tsche¬
choslowakei und Ungarns traten am Dienstag zu
einer Tagung der internationalen Juristen -Vereini -
gung in Cambridge zusammen .

Paris . Der Gedenkstein zur Erinnerung an denverwirklichten Demokratie ist v nun einmal nur Waffenstillstand von 1918, den Hitler 1940 aus demmöglich , durch vorausgegangene Ausschaltung ihrer Wald von Compiegne nach Berlin hatte bringeneigenen unversöhnlichen Feinde . Daher sind die lassen , soll wieder an seinem ursprünglichen Ortbeiden kulminierenden Forderungen der Alliierten aufgestellt werden .Zerschlagung des deutschen Monopolkapitalismus Heidelberg . * Im Hotel Badehof in Bad Wildun -und
. Errichtung einfs garantiert demokratischen gen, dem Hauptquartier der 3. amerik . Infanterie -Regimes in Deutschland zugleich die Forderungen Division und des I . Constabulary -Regiments , brachaller fortschrittlichen Deutschen . Ls ist ein zäher in der Nadlt vom 16 zum 17 d Mts . Feuer aus .Kampf , dessen erste Scharmüfcel bereits vorüber

sind . Ihr Ausgang ist alarmierend . (Wiederum fehlt Deutschland an einem Krisen¬
punkt seiner Geschichte der Ausbruch des heilen¬
den Fiebers . Es ist unser aller Pflicht , darüber zu
wachen , daß daraus nicht eine schleichende Krank¬
heit entstehe .

Interlaken . Der z . Zt . tagende Weltfrauenkon -

Gegen Morgen war das Feuer so weit eingedämmt ,daß mit der Untersuchung der Brandnrsache be¬
gonnen werden konnte . Fast der ganze Mittelteil
des Hotels , etwa ein Viertel des gesamten Ge¬
bäudes wurde zerstört .

Frankfurt . Amerikanische Armeeangehörige und
deutsche Schulkinder haben mit großem , beidersei¬
tigem Interesse in Frankfurt Diskussi 'msgruppen
gebildet . Die amerikanische Armee hat seit eini -

greß wählte die Schwedin Frau Dr . Hana Aydh gen Wochen aktiv in die Jugendarbeit eingegrif -
zur Präsidentin des Internationalen Frauenver - fen , um der deutschen Jugend in dieser gerade fürbände * (dana ) junge Menschen so schweren Zeit zu helfen .

bei Über die Art und Weise einigen , wie sie einen
Arbeitskonflikt verhindern oder beilegen wollen und dabeidie Mithilfe der deutschen Arbeitsbehörden des betreffen¬den Landes oder der betreffenden Provinz in Anspruchnehmen . Wenn ein Arbeitskonflikt , der nicht der Recht¬
sprechung eines Arbeitsgerichtes unterliegt , nicht auffriedlichem Wege geregelt werden kann, können sichbeide Parteien an eine Schlichtungskommission wenden ,die von der Arbeijsbehörde des jeweiligen Landes oderder jeweiligen Provinz eingerichtet wird.

Kontrolle des deutschen Rheinverkehrs
#Wiesbaden , 21 . August , (dana ) Die Schaffungeiner amerikanisch -britischen Kontrollkommission

zur Beaufsichtigung und Regelung des deutschenVerkehrs auf dem Rhein und zwei seiner Neben¬
flüsse wurde von Beamten der Abteilung Trans¬
portwesen der Militärregierung bekanntgegeben .Mehr als 750 km Wasserwege unterstehen derAufsicht der neuen Kontrollkommission für den
Rheinverkehr , die ihren Sits in Duisburg hat . und
zwar handelt es sich um den Rhein von Duisburgbis Karlsruhe , den Main bis Würzburg und den
Neckar bis Heilbronn . Der Rhein von Karlsruhe
stromaufwärts ist unter französischer Kontrolle .Eine .4Rhein -Transport *Zentrale “ /mit dem Sit*m DuisbuTg wird unter Aufsicht der Kontroll¬
kommission die praktische Arbeit durchführen .Anlagen und Material für Schiffsreparaturen
werden in beiden Zonen für die Fahrzeuge ent¬
sprechend der Notwendigkeit berestgestellt wer¬den . Die Schiffahrt soll laut Abkommen über die
Kontrollkommission in erster Linie dazu dienen ,die Wirtschaftsnot in Deutschland zu mildern .

Obwohl Frankreich aufgefordert wurde , der
Kommission beizutreten , konnte bisher kein
Dreier -Abkommen erzielt werden . aus diesem
Grunde werden gemeinsam von der britischen und
amerikanischen Militärregierung Uebergangsabkom -
meri mit den französischen Besatuinesbehörden ge¬
troffen .

Zwangsarbeit für Angehörige
der US-Besatzungspolizei

Heidelberg , 21 . August , (dana ) Zu zehn Jahren
Zuchthaus und unehrenhafter Entlassung aus der
US-Armee wurden zwei Angehörige der Besaftungs -
polizei verurteilt , die am 9. Juli mit vorg ^haltenen
Pistolen zwei Deutschen kleinere Schmuckstücke im

Prag . Eine Konferenz über die Errichtung einer Werte von 20 Mark entwendeten . Das ursprüng -
Weltstudentenörganisation hat am Sonntag in der liehe Urteil über 20 Jahre Zwangsarbeit , welchestschechoslowakischen Hauptstadt begonnen . An der am 24. Juli gefällt wurde , ist nach UeberpriifungKonferenz nehmen über 400 Studenten aus sechzig des Falles durch das Hauptquartier auf 10 Jahreverschiedenen Staaten teil . gemindert worden .

Berlin . Generalleutnant E. P . N a r e s. komman¬
dierender General der britischen Truppen in Ber¬lin . wurde von dem amerik . Generalleutnant Frank
A . Keating mit dem Orden ..Legion of Merit “
ausgezeichnet .

Generalleutnant Nares hatte in Ostitalicn ein
hervorragendes Beispiel für die anzlo -amerika *
nische Zusammenarbeit gegeben .

Berlin . Der französische Vorschlag zur Herstel¬
lung der Wirtschaftseinheit in Deutschland wurde
vom Koordinierungsausschuß des Alliierten Kon¬
trollrates in Berlin erörtert und durch den briti¬
schen Vertreter abgelehnt .

Langensteinbacher Praktiken
Die Sozialdemokratische Partei , Kreisvont *Karlsruhe , schreibt uns :
„Bürgermeister DambacheT amtiert in 1̂

gensteinbach -mach Methoden , die selten mit i
Vorschriften der übergeordneten Behörden n,der Militärregierung jibereinstimmen , die K&i
stens dazu dienen , seine persönjiche Unzuläng^keit verdecken zu wollen . Wir haben hierfür k*
Verständnis , auch dafür nicht , daß er den von i
Militärregierung abgebauten Ratschreiber TJckä
(Pg . ) noch beschäftigt .

Bürgermeister D ., der der CDU angehört , a
in einer Unterredung zu . daß sein Verhalten fab
ist , daß er sich aber in dieser Frage an eine höh
Stelle gewandt habe und den Bescheid erhielt,könne den Ratschreiber U. beschäftigen , dürfe
aber dabei nicht erwischen lassen .

"
sich nun nicht erwischen zu lassen , wurde i
79jährige Vater des U . als Hilfsratschreiber ofi
ziell beschäftigt . Dieser alte Herr kann unmögiii
diese Stellung ausfüllen , und in der Praxis irt i
nun so , daß der abgebaute Sohn nach wj
vor die Arbeiten unter der Rückendeckung ieia
Vaters ausführt . Das ist eine glatte Hinterhalt
keit nnd das ganze Dorf ist empört und schiml
darüber .

Noch weitere unhaltbare Dinge liegen vor . I«
gensteinbach bekam " nach einwandfreien Aneah
5000 Punkte für Textilwaren . Sie sollten laut V«
Schrift nach Prüfung der Bedürftigkeit ausgetelw
werden . Die für diese Zwecke vorgesehene Vti
teilcr -Kommission wurde aber ausgeschaltet m
die Punkte wurden hintenherum verteilt . Bürw
meister D . «irhielt Punkte für einen Anzug , geh
Tochter für ein Kostüm . Die ebenfalls auf fa
Rathaus beschäftigten Angestellten Flößer und S
gele nebst Verwandten und Bekannten erhielta
den Rest . Die 5000 Punkte sind inzwischen fo
und Bürgermeister D . hat sich bisher geweit« ™
der Verteiler -Kommission den Nachweis zu *
bringen wo sie geblieben sind . Ein sozialden
kratisches Gemeinderatsmitglied hat verlangt , di
die Beteiligten die Konsequenzen zu ziehen haba
Die Flößer und Högele -haben daraufhin ihre Sta
len auf dem Rathaus aufgegeben . Auch hier i ; MnejBürgermeister D . wiederum anderer Ansicht ifl
will mindestens eine der Angestellten auf dem Rä
haus belassen . Man muß sich tatsächlich die Frn
vorlegen , ob dem Herrn ' Bürgermeister D. di
Gefühl für Recht völlig abgeht , wenn er die W
schehnisse im Rathaus in Ordnung findet .

Langensteinbach bekam auch eine Zuteilung w
Kücheneinrichtungen . Eine dieser . Kücheneinria
tungen erhielt die ledige Gemeindebedienatrt
Fingerle und die oben bereits genannte Hö*̂
schanzte ihrer ledigen Schwester ebenfalls
Kücheneinrichtung zu . ..

Der Bürgermeister -Stellvertreter wurde ni®
wie in der Gemeindeordnung bestimmt wird, i
einer Gemeinderatssittung gewählt oder beatims
und dies protokollarisch festgelegt . Seine Einsefco
erfolgte im „Grünen Baum “ am Biertisch . D*
„ Grüne Baum “ hat sowieso den Ruf . das Stam* für Nord
tisch -Lokal der Nazi gewesen zu sein . «arckstra

Bürgermeister D. hat ein langes Register schied Wasserl
ter Methoden aufzuweisen . Einer Frau , die «{ « u Sams
wegen Mangel an Kartoffeln an ihn wandte . U Sch
er den Rat , sie solle Schlafpulver nehn« orotbad e
dann merke sie den Hunger nicht . < J**

Die Sozialdemokratische Partei als VerfechtcrS P ^1
sauberer und gerechter Verhältnisse bringt dH
mit genauem Material belegten Zustände ^ hH]
mit an die Oeffentlichkeit . Es ist höchste Zeit,
die Vorgesetzte Behörde sich um Langensteinb
kümmert und dafür Sorge trägt , daß aju ^ d
Rathaus Ordnung , und zwar richtige Oi%u
geschaffen wird .

UNRRA errichtet internationalen
Kinder-Hilfsfond

New York , 21. August , (dana ) Die Leitung d<
UNRRA wird nach einer Meldung aus Genf eurt
internationalen Kinder -Hilfsfonds zur UnterstüÄ D
der Kinder in den befreiten Ländern erricht
Als Hilfsmittel sind vorgesehen : 1 . Die\ nadi I
dation der UNRRA übrig bleibenden Gelder
Vorräte ; 2. Beiträge der 48 Länderregierungen .
Mitglieder des UNRRA .Rates sind : 3 . Beiträge
derer Regierungen ; 4. Hilfslieferungen aus
schiedenartigen Ouellen . #Ein Ausschuß wurde gebildet , der ff®®!®11®!®, ®?
tel vorschlagen solLNim die Tätigkeit des ■Fos*
bis zum Jahr 1950 sicherzustellen . Der DirejdJdes Ausschusses für das Kinder -Hilfswerk . Ft®
P a p a n e k . der nach dreimonatiger Inspektion
reise durch die Lager verschleppter Personen *
Europa soeben nach New York znrückgekehrt
erklärte , er habe 18 Lager für Erwachsene sjjKinder und für alleinstehende Kinder besieht*
und in der Mehrzahl der Fälle gefunden , daß
Hilfswerk in bester Weise arbeite . Die Ernähr ^in all diesen Lagern ^ei ausgezeichnet ^. Viele Lai*
hätten gute Schulprogramme und die Kinder n
beiteten aktiv an der Verwaltung mit . Für
Kinder beständen Kindergärten . In einigen FwljJseien auch Berufsschulen für Jugendliche gebdjjNworden . Papanek betonte besonders , daß iedes hjvom UNRRA -Personal individuell behandelt wd ®-

Die kanadische Spionagealfäre
Ottawa , 21 . Auz . (AP ) Der kanadische

Präsident Mackenzie K i n g legte dem kanadis »
Parlament den Abschlußbericht der Kommisst
zur Untersuchung der Spionagetätigkeit in Kan»®*
vor , in dem es heißt ., daß in Kanada eine von R®*
sen organisierte „Fünfte Kolonne “ existiert .

Der Bericht stellt u . a. weiter fest , daß 1*
Organisation besteht , die,falsche kanadische P****
und andere Staatsangehörigkeitsausweise für Afl**
ten in Kanada und anderswo ausstellte . 2.
Nikolei Zabotin (Leitet eines militärischen SP*
nagesvstems in Kanada der später von «ei®? _
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Posten abberufen wurde ' und seine Helfer an
Ueberwachung und Finanzierung einer in
europäischen Ländern arbeitenden Organisation
Agenten beteiligt waren , und daß 3. mehrere
tergrundorganisationen unter der Leitung von l“1
gliedern der sowjetischen Botschaft bestanden «
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Dr. Paul Günther
giuB ordentlichen Professor ernannt

Prof. b)r . Paul Günther ist zum ordentlichen
fessor an der Technischen Hochschule Karls -

fr gnJ zum Direktor des dortieen Instituts für
5*rrsikali«die Chemie und Elektrochemie ernannt
c®' i _ Prof . Günther ist einer der lei

ernannt
‘
.-.den . Prof . Günther ist einer der lebten Sdiii -

?*
de« großen Physikers Wilhelm Nernst , in des-

, 0 Institut in Berlin er seine Studien vollendete .
js äter wandte sieh Prof . Günther wissenschaft -
l Aen Arbeiten über die Beziehungen ' der Rönt -
**

„.»rahlenphysik zur Chemie zu . Während des
P^lrts arbeitete er über die chemischen Wir -

4 -Ken von UltrasAall .
Prof. Günther hat weitaus die längste Zeit sei-

Berufslebens an der Universität Berlin ver -
h seht- Sein Aufenthalt in Berlin wurde gelegent -

- durch längere _ Auslandsaufenthalte unterbro -
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die ihn mit Fachgenossen anderer Länder in
Verbindung brachten , und zwar insbesondere mit

nischen und französischen Kollegen .
*

E» ist beabsichtigt , das schwer zerstörte Institut
es» physikalische Chemie und Elektrochemie der
<? H . Karlsruhe wieder als eine Stätte phvsi -
JjiHsch -chiemfccher Grundlagenforschung erstehen
iS l« sen.

Eisenbahnreisende nehmt keine Briefe
‘ an Bekannte mit!

jjnioer wieder vorkommende Falle , wonach
ffoenbahnreisende Briefe an Bekannte mitnehmen ,

es für notwendig erscheinen , auf das Verbot
Art Briefbestellung hinzuweisen . Die Mili-Jj—g.r

tiriegiertinx macht darauf aufmerksam , daß
^ Zukunft »ehr streng bei Uebertretung dieses
Verbotes vorgehen wird . Wer also mit der Eigen-
klm fahrt und Briefe an dritte Personen bei sich
trägt, sefct sich der Gefahr einer hohen Bestrafung

Es findet eine strenge Kontrolle statt . Zur
ßriefbeforderung ist einzig und allein die Post da,
£e j* überall den Betrieb anfsenommen hat .

Der französische Volkscharakter
Im der Vortragsreihe „Ausland “ der T e eh -

„ iidien Hochschuld sprach am vergangenen
Montag Prof . Dr . König über den französischen
Volkscharakter. Eingangs zeichnete der Vortra -
« fide die Schwierigkeit des Beginnens auf , me¬
thodisch *» einer eindeutigen Formulierung allge¬
meingültiger Art zu kommen , weil die Einflüsse
mannigfaltiger Art sind und alle für sich lange Ab-
htadlungen verdienten . Sodann gab er einen kur -
IP« Ah riß der Geschichte von der Frühzeit bis in
dfc Gegenwart unter besonderer Berücksichtigung
der dadurch geschaffenen Formkraft von Eroberer -
volkern. Staatsformen « Kulturen und geistigen In¬
itiationen . Von wesentlichem Einfluß für die
Bildung des Volkscharakters und des Geistes der
Nation wurden vor allen Dingen zwei Tatsachen
herrorgehoben : Der frühe Zusammenschluß zu
einem Einheitsstaat und die Schaffung einer ein-
heitlichen Sprache . Die entsprechenden Gegenströ¬
mungen wurden gleichfalls dargelegt . Und schlieff-
BA wurde das geistreiche Urteil eines Franzosen
aber die Franzosen an Hand zahlreicher Beispiele
m dem Lehen erläutert , wobei als hervorstechen¬
der Charakterzug die Höflichkeit besonders liebe *
volle Würdigung fand . —rn .

Beeksehulvortrac . Die Techn . Hochschule ver¬
anstaltet am Samstag . 24. August , nachm . 4 Uhr .
im Redtenbach -Hörsaal einen Vortrag . Es spricht
Prof. Dr . Noack - Wiesbaden über ..Christentum
nid Freiheit im englischen Staatsgedanken 44.

Aaslandsvorträge . Die Vortragsreihe des laufen¬
den Sommersemesters wird abgeschlossen am kom¬
menden Montag , den 26. August . 19.15 Uhr . 4 im
Redtenbach-Hörsaal der Technischen Hochschule
mit einem Vortrag von Prof . Dr . Plank über
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Schlacht - und Viehhofs eine große Rassehunde -
Ausstellung . Alles Nähere ist im heutigen . An¬
zeigenteil zu ersehen

Goldenes Ehejubiläum . Die Eheleute Ludwig
Hauser , Karlsruhe -Durlacfo. Rittnertstraße 51 .
begingen am 20. August 1946 das Fest ihrer
goldenen Hochzeit . Der ljjerr Oberbürgermeister
hat dem Jubelpaar die herzlichsten Glückwünsche

nebst einer Ehrengabe übermitteln lassen .
Tauschgeschäft . Ein Schlosser gelangte zur An¬

zeige, weil er für seine Arbeitsleistungen Lebens¬
mittel gefordert und einen Reparaturbetrieb ohne
Genehmigung weitergeführt bat .

Lebensmittel „ohne 44, aber teuer . *— Ein Kauf¬
mann gelangte zur Anzeige , weil er eine größere
Menge Kartoffeln ohne Bezuesberechtigung auf¬
gekauft und zu übersetzten Preisen weiterverkauft
hat . — Ein Lehensmittelhändler aus Wildbad kam
zur Anzeige , weil er in Aue größere Mengen Ge¬
müse zu erheblichen Uebernreisen aufgekauft und
weggeführt hat . Die Verkäufer gelangten eben¬
falls zur Anzeige .

Auf frischer Tat ertappt . Ein Gärtnerlehrling
wurde hur mit Hose und Hemd bekleidet in blu¬
tendem Zustand aufgegräffen . Er hatte in der
Nacht auf dem Feld Kartoffeln gestohlen und war
beim .Weggehen von den Bauern gestellt und er¬
heblich verprügelt worden .

Früh krümmt sich • . . Ein lliähriger Schüler
gelangte zur Anzeige , weil er in Durlach in einen
Keller eingestiegen ist und daraus Lebensmittel
und Wein entwendet hat .

Der Zirkus Hellas , der zulefet in Bruchsal ga¬
stierte , ist vom 27.—30. August in Ettlingen und
vom 1 .—3 . September in Bretten .

Der Spruch der Kammer lautet:
Die Spruchkammer V reihte in ihrer gestrigen , dritten

Sitzung Friedrich Heider , Elektromeister , Karlsruhe -Grün -
winkel , Hellbergstraße 5 in die Gruppe Jll der Minder¬
belasteten ein und verurteilte ihn zu einem Jahr Be¬
währungsfrist und 10 Proz . Einzjg des Vermögens , min¬
destens jedoch 300 Mark . Heider gehörte von 37 bis 45
der Partei an und war in den Jahren 42 bis 44 als Block¬
helfer bezw . Blockleiter tätig gewesen

Karl Linz , Kraftfahrzeug -Meister Karlsruhe , Gerwigstr .
46 , war ebenfalls von 1937 bis 45 in der NSDAP und dort
von 38 bis 41 Blockleiter . Die Kammer ordnete den Be¬
klagten in die Gruppe der Minderbelasteten ein und er¬
kannte auf 1 Jahr Bewährungsfrist sowie 10 Proz . Ver*
mögenseinzug , mindestens jedoch 500 Mark .

Fall 3 : Josef Baumann , Reg .-Amtmann a . D ., Karlsruhe .
Augustastraße 20 , erhielt eine Geldsühne von 300 Mark
und wurde in die Gruppe IV der Mitläufer eingereiht .
Baumann war nicht Pg . , sondern 1934 aus rein caritativen
Gründen der NSV beigetreten . Er hatte dort 6 Monate
lang den Posten eines Zellenleiters innegehabt .

Von 1930 bis 45 Parteimitglied . sowie bis 34 Zellen¬
leiter war Konstantin Merkel , Oberschaffner i . R. Karls¬
ruhe , Karl -Wilhelmstraße 64 Außerdem gehörte er der
SA von 1932 bis 33 an . Der Beklagte war , weil ihm wirt¬
schaftlich nicht alles nach Wunsch gegangen war , seiner¬
zeit der NSDAP beigetreten . Sein Amt als Zellenleiter
legte er nicht aus politischen , sondern aus rein persön¬
lichen , egoistischen Motiven nieder . Die Kammer reihte
ihn in die Gruppe III der Minderbelasteten ein mit einer
Bewährungsfrist von 3 Jahren . Sein Ruhegehalt wird für
diese Dauer auf ein Drittel gekürzt , ^ußerdem werden
20 Prozent seines Vermögens , mindestens ledoch 500 Mark
eingezogen .

Mit Rücksicht auf seine schwere Kriegsverletzung und
auf sein jugendliches Alter beim Eintritt in die Partei
wurde Karl Masset , Bäcker , Karlsruhe , Karlstraße 20 , ob¬
wohl er zugab , überzeugter Nationalsozialist gewesen zu
sein , in die Gruppe III der Mipderbelasteten eingereiht .
Masset war von 1931 bis 45 in der Partei gewesen und
bekleidete von 38 bis 39 das Amt eines Blockhelfers .
Von 1931 bis 33 war er Mitglied der SA, anschließend bis
37 Scharführer in der HJ . Außerdem ist er Besitzer des
HJ -Ehrenabzeichens . Der Beklagte erhielt eine Bewäh¬
rungsfrist von 3 Jahren . Als Geldsühne werden 20 Proz .
des Vermögens , mindestens jedoch 500 Mark eingezogen .
— Sämtliche Beklagte haben , die Kosten ihres Verfahrens
zu tragen . M . M.

Flüchtlinge kommen in ihre neue Heimat
Die Fr^ge der Unterbringung — Es fehlt an allem

Der amerik . Leseraum . In unserer Auszahe vom
17. Anznst brachten wir eine kleine Besprechung
aber den im Aufbau befindlichen amerik . Lese -
rnun. Dieser wird nun . vjie wir hören , am Dienstag ,
dea 27. Angust . eröffnet werden . (Tel . 5669 ) . Lese -
Kiten sind Montags von 1$—-17 Uhr . Dienstags .
Donnerstags , Freitags und Samstags von 9—17 Uhr
durchgehend ■und Mittwochs von 13—20 Uhr durch .tt - j . “ ‘ « *scncuu uuu iumnuuiß tuu ao — d>u unr uuren -

r ii .u ttfonü . Auskunft © und Beratungen erteilt Fräuleinebenfalls eflf AllendÄrf.
Freiwilliger Ehrendienst . Treffpunkt zur Ablei¬

stung des freiwilligen Ehrendienstes am Samstag ,
August, 13 Uhr . an der Kleinen Kirche . Ecke

■ ktUer- und Kreuzstraße .
^Emsefcu | r Achtung , Sportvereine ! Die Anschrift des Bä¬

te
™611 Sp°rtver ban€lC8 und des Sportbeauftragten

«ü Nordbaden lautet nunmehr : Karlsruhe , Bis-
»«rdestraße Slf , Tel . Nr . 5075.
j Wasserballabend im Vierordtbad . Am kommen *
« o Samstag, 19.15 Uhr , veranstaltet der Karls -
rojer Schwimmverein Neptun 99 im Stadt . Vier -
«rathad einen Wasserballabend . Die 1 . Mannschaft

Vereins spielt gegen den 1. Bad . SC Pforz -
Es Verfechtet Die 2 . Mannschaft tritt gegen die 1 . Mann¬

bringt des KTSV 46 an : ff .
iustände Hi« ■^ roße Rassehunde -Ausstellung in Karlsruhe . Der
chste Zeit . ^ für Deutsche Schäferhunde , Ortsgr . Karlsruhe ,
aneensteinbi 8 *Gemeinschaft mit dem Verein für Hundefreunde
daß auf & jgirigruhe veranstaltet am 29 . September 1946 in

Oi%)* Hallen und dem Freigelände des Karlsruher

n

Endlich wird das Lagerleben vorbei sein . Un¬
endlich vieles haben die Flüchtlinge hinter sich. Sie
sind die Opfer einer verfehlten Politik , die iedes
Deutschtum im Auslande verhaßt gemacht hat .
Teils gingen sie einzeln über die Grenzen , zum
größten Teil aber wurden sie in Transoorten zu-
sammengefaßt und durch verschiedene Lager nach
ihrer neuen Heimaf gebracht .

Mit bangen Erwartungen kommen sie an ihrem
Bestimmungsbahnhof an . Auf den Gesichtern
stehen unzählige Fragen : Wo kommen wir hin ?
Wie werden wir aufgenommen ? Kommen wir noch¬
mal in ein Lager ? Werden unsere Kranken ver¬
sorgt ? Was geschieht mit unseren Kindern ? Wie
nimmt uns die Bevölkerung auf }? usw . Nachdem
nun das lettte Lager passiert ist . werden die Flücht¬
linge entsprechend ihren Berufen unter weitmög¬
lichster Berücksichtigung der Konfessionen und der
eigenen Wünsche in die Gemeinden eingewiesen .

Mit dem Steigen der Zahl der aufzunehmenden
Flüchtlinge vergrößern sich die Schwierigkeiten
bei der Unterbringung . Zwei Personen auf einen
Wohnraum ist die große Richtlinie , die bei der
Einweisung von Flüchtlingen vorgesehen ist . Nun
ist jede Wohnung anders geartet . Die ( eine Woh¬
nung hat große Zimmer , in der anderen sind kleine
Räume , in einer Wohnung sind . Kranke , in der
anderen pflegebedürftige alte Leute , da ist ein
Geschäftsmann . der ahends noch arbeiten muß ,
dort ein Arzt , der nach den Sprechstunden und
den Krankenbesuchen in den Abendstunden (die
unvermeidlichen schriftlichen Arbeiten erledigen
muß ; in der einen Wohnung sind bereits ' Eva¬
kuierte aufgenommen worden , in «der anderen
kamen zur Familie noch Tochter oder Mutter , die
infolge der Zerstörung der Städte und Dörfer keine
eigene Wohnung mehr haben . Karlsruhe selbst ist
aber auch schwer zerstört . Wenn Karlsruhe alle
vorgesehenen Flüchtlinge aufgenommen ha« , dürfte
die Bevölkerungszahl 100 Prozent der Vorkriegs¬
zeit erreicht haben . Hinzu kommen noch rund -
2000 Studenten, ^ die privat untergebracht sind ;
viele Wohnungen sind von der Beeatiunggmacht
und von Ausländern bewohnt , so daß auf den
Wohnraum in Karlsruhe bereits heute 2,1 Per¬
sonen kommen .

Eine Kommission geht Wohnung für Wohnung
durch , erfaßt die noch unterbelegten Räume , in
die dann laufend Flüchtlinge eingewiesen werden .

Die Aufnahmebereitschaft der Einwohner ist bis
auf verhältnismäßig wenige Ausnahmen allgemein
als gut zu bezeichnen . Schwierigkeiten treten auf
in der Küchenbenutoung ; zwei , ia manchmal drei
und vier Partien kochen bereits auf einem Herd .
Brennmaterial ist kaum vorhanden , das Gas nur
zu bestimmten Tageszeiten offen und rationiert .
Die Flüchtlinge sind nicht im Besitte von Koch¬
geräten . Um für alle Personen gleichzeitig zu
kochen , sind die Kochgeschirre zu klein . Die Kar¬
toffeln der meisten Einwohner sind zur Neige ge¬
gangen . Für die neu ankommenden Flüchtlinge
sind keine Bestände mehr da . Die Karlsruher Not¬
gemeinschaft . die in Karlsruhe die Mittagsspeisung
der Flüchtlinge zum Teil übernommen hat , kann
infolge Mangels keine ausreichende Menge an Le¬
bensmitteln erhalten . All dies trägt dazu bei . ins¬
besondere hervorgerufen durch den um sich grei¬
fenden Hunger . Unzufriedenheiten sowohl in die
Bevölkerungs - wie Flüchtlingskreise hineinzutragen .

Hinzu kommt noch , daß die Flüchtlinge nur not¬
dürftig bekleidet sind ; sie haben oft nur einen
Anzug , Schuhe sehr mangelhaft . Nun sollen die
Leute arbeiten gehen ! Ein Ersaftanzue zum Wech¬
seln ist nicht vorhanden . Nach der Meldung des
Wirtschaftsamtes konnten bisher für die in der
Stadt befindlichen 6000 Flüchtlinge zehn Herren¬
anzüge zur Verfügung gestellt werden . All diese
Notzustände sind dazu angetan , die Grundlage zur
Bildung von Seuchen und ein Sinken der allgemei¬
nen Moral herbeizuführen .

Unübersehbar wären die Folgen bei der Aus¬
breitung einer Epidemie . Hier kann nur eines
halfen : Sofortige Zurverfügungstellung von Bau¬
materialien . um Wohnungen , wenn auch einfachster
Art , erstellen zu können , weiterhin von Rohmate¬
rialien zur Ankurbelung . der Friedensindustrie ,
damit die Menschen Arbeit und Bekleidung be¬
kommen und die Bereitstellung von ausreichenden
Lebensmitteln , um die Menschen vor allen Dingen
gegen die drohende Gefahr der Entstehung von
Epidemien zu starken .

Das deutsche Volk allein ist in der heutigen Ver¬
fassung nicht in der Lage , diede Erfordernisse zu
befriedigen . Rasche Hilfe tpt hier , not . wenn ein
noch größere « Massenelend verhindert werden soll.

Schach -Post
Aufgabe Nr . 18

J . J . Rietveld , Holland

a b edefgh
Matt ln 3 Zögen

Schachmeister Brincfcmann weilte vergangenen
Samstag beim Karlsruher Schachklub und trug . 10 Uhren¬
partien gegen stärkste Spieler aus . Vor dem Handicap -
tumier gab der Meister aus Kiel einen klar umrissenen
Ueberblick über das Schachleben in Deutschland und der
übrigen Welt . Seine Ausführungen fanden lebhaften Bei¬
fall bei den zahlreich erschienenen Schachfreunden .

Daß in Karlsruhe ein gutes Schach gespielt wird bestä¬
tigt das Resultat aus den 10 gespielten Uhrenpartien , die
Meister Brinckmann nur knapp mit 5H zu 41/« Punkten
für sich entscheiden konnte .

Nachfolgend zwei interessante Partien aus diesem
Kampf .

„Aktion Gewitter " / am 22. August 1944
Das Attentat auf Adolf Hitler am 20. Ju ]i 1944

war mißglückt . Grausam ließ der Nazihäuptlmg an
den Beteiligten Vergeltung üben . Dr . Goebbels
verkündete zwar durch Rundfunk und Presse be¬
ruhigend . daß der Kreis der am Attentat betei¬
ligten Personen nur ein sehr kleiner gewesen und
die Sache als erledigt zu betrachten sei. Während
man also in der Oeffentlichkeit so tat . als ob
Adolfs Nimbus bei der großen Masse keine Ein¬
buße erlitten habe und das Attentat lediglich eine
Angelegenheit weniger ..VerbrecheV 44 gewesen wäre ,
lebten in Wirklichkeit Adolf der ..Furchtlose 44 und
sein Stab in den denkbar größten Anestzuständen .

Der umfangreiche Gestapo -Apparat arbeitete auf
Hochtouren , um weiteren Attentaten vorzubeugen
und am Vorgang des 20. Juli mittelbar und un¬
mittelbar Beteiligte herauszufinden . Himmler , der
Blutrünstige , ließ durch den Gestapo -Funkspruch
die ..Aktion Gewitter 44 steigen , eine Maßnahme ,
die für bestimmte Fälle vorgesehen war und die
Verhaftung früherer Funktionäre der SPD . KPD
und des Zentrums zum Ziele hatte . So stieg denn
auch in Karlsruhe am frühen Morgen des 22.
August ’ 1944 die ..Aktion 44. Der ganze Stab der
Gestapo und Kriminalpolizei befand sich in fieber¬
hafter Tätigkeit . Und man muß es den Hand¬
langern Himmlers lassen , sie arbeiteten prompt .
Ohne iede weitere Begründung und ohne Haft¬
befehl wurden die Verhaftungen vorgenommen .
Sogar auf alte Frauen und Männer wurde keine
Rüdesicht genommen . Selbst schon längst ver *
storbene Personen wollte man im Uebereifer fest¬
nehmen . Parallel mit den Festnahmen fanden ein¬
gehende Haussuchungen statt , besonders auf die
Bücherbestände war das Augenmerk gerichtet . Daß
die Herren von der Gestapo sich dabei als große
Kenner der Literatur entpuppt hätten , kann man
ihnen nicht nachsagen . -Nicht einmal die politischen
Druckerzeugnisse waren ihnen geläufig . Ihr Taten¬
drang gegen die Anti -Naziliteratur kannte keine
Grenzen , es verfiel der Beschlagnahme , was sie für
gut hielten und ohne den Inhalt zu kennen . Wie
hätte es sonst Vorkommen können . daß Bücher
von Damaschke über Bodenreform , oder rein kon¬
sumgenossenschaftliche Literatur oder gar Profes¬
sor Forel ’s Buch ..Die sexuelle Frage 44 als staats¬
gefährlich angesehen und beschlagnahmt worden
wären .

Die Verhafteten selbst wurden zunächst nach
dem Gestapogebäude in der Ritterstraße ge¬
bracht . wo die Personalien , sowie die politische
Tätigkeit festgestellt und die Frage vorgelegt
wurde . wie man sich zur nationalsozialistischen
Weltanschauung stelle . Die Antwort auf letztere
Frage hat scheints nicht immer befriedigt , denn
als z . B. ein Sozialdemokrat seine Auffassung ja -
hingehend kundgab . daß man einen alten Baum
nicht mehr versetzen könne , geriet der Gestapo *
mann ganz gewaltig in Harnisch . Ein eigentliches
Verhör über irgendwelches zur Last gelegte Ver¬
gehen fand nicht statt . Nach dieser kurzen Ver¬
nehmung wurden die ..Verbrecher 44 in den Keller
verbracht oder mußten in einem sonstigen Raum
warten . Nachher erfolgte die Einlieferung in ein
Gefängnis . Daß " hier die Verhafteten eine bevor¬
zugte Behandlung gegenüber kriminellen Ver¬
brechern erfahren hätten , wie sie in der Weimarer
Republik den politischen Gefangenen zuteil wurde ,
war nicht der Fall . JSie durften z . B. ebensowenig
wie andere Gefangene sich bei dem täglichen halb¬
stündigen Rundgang im Gefängnishof unterhalten .
Die Unterbringung in den Zellen und die Bekö¬
stigung war mit einem Wort miserabel . Die Ge¬
stapo gestattete auch nicht die Abgabe von zusäti -

Weiß : Brinckmann , Kiel Schwarz : Rodeck , Khe.
1. Sf3, c5 . 2. b3 , e6 . 3 . Lb2 , Sf6 . 4. e3 , b6 . 5. Le2 ,

Lb7. 6 . 0—0, Le7. 7 . d3 , 0—0 . 8 . Sb—d2 , d6 . 9. c4 , Sd7.
10. Dc2, Dc7. 11. Ta—Öl , Ta—d8 . 12. d4 , g6. 13. e4,
c :d4 . 14. S :d4 , a6 . 15. f3 , d5 . 16. e :d , erd . 17. Dbl , Lc5 !
18. Khl , d :c4 . 19. b :c4 , Tf—«8 . 20 . Ld3 , Se5, 21. Sb3 ,Ld6. 22 . Le2, Se—d7. 23 . g3 , L :g3 . 24. h :g3 , D:g3 . 25.
Dc2 , Sg4 !. 26 . Ld3, Te5 !. 27 .Dg2 , Dh4+ . 28. Kgl , Se3 !.
29 . Dh2, Tg5+ . 30 . Khl , D :D. 31 . K :D, Tg2+ . 32. Kh3 ,T :Lb2 . . . weiß gibt auf . Eine von dem Karlsruher Spie¬
ler gut behandelte Partie .
Weiß : Becker , Durlach Schwarz : Brinckmann , Kiel

. L c4 , e5. 2 . Sc3, Sc6. 3 . e4, g6. 4. Sf3 , Lg7 . 5. d3 ,
Sg—e7 . 6 . Le2, d6. 7 . 0—0 , 0—0. 8 . Lg5 , f6. 9. Le3 , f5 .
10. Lg5, h6. 11. Ld2 , Le6 . 12. a3, Dd7 . 13. b4 , Ta—e8 .
14. Del , Kh7. 15. Tbl , Sd8. 16. Sh4, 14. 17. Sf3 , g5 . 18.
Khl , Sg6. 19. Sgl , g4 . 20 . Ddl , Sf7 . 21. f3 , h5 . 22 .
f :g4 , h :g4. 23 . Da4, DfDa4. 24. S :a4 , Lh6. 25. Sc3 , f3f .
26. L :h6h f :e2 . 27 . Sg :e2, S :h6. 28. Sb5, Te7. 29 . T :f8,
S :f8 . 30 . S :a7, Sg6. 31 . Sb5, Sf4 . 32 . S :f4 , e :f4. 33 . Sd4 ,
Kg6. 34 . Tfl , Kg5. 35 . Kgl , Ld7 . 36 . b5, Sf7 ?. 37 . Se2I,Se5. 38 . S :f4 , Tf7 . 39 . g3 , Sf3 + . 40. Kg2, Th7. 41. Thl !,
Kf6 . 42 . Sd5+ , Ke5. 43 . h4 , Le6. 44. Sf4 , c6. 45. a4 ,
d5 . 46 . e :d5, c :d5 . 47. c5, Lf5 . 48 . ft5 , Kd4 . 49. Tel ,
L :d3 . 50 . c6, b :c6. 51 . b :c6 , La6 . 52 . c7 !, Lei . 53. a5,Th6 . 54 . Tdl + , Kc4. 55 . T :d5 , Lb7. 56 . Kf2l , Tc6 57.
Td7 , Kb6. 58 . Tg71 , Tc2 + . 59 . Ke3, Tc3+ . 60 . Kf2 . . .
Remis gegeben .

G . Becker , Durlach , Auerstraße 2.
Der Karlsruher Schachklub veranstaltet am Samstag ,

24. August , um J^3 Uhr , im Klosterbräu , Schützenstraße ,ein Blitzturnier . Gäste sind eingeladen .
Internationales Groninger Schachturnier

Groningen , 21 . August , (dana ) Max E u w e , Holland ,
besiegte am 6. Spieltag des internationalen Groninger
Schachturniers Laszla Szabo , Ungarn . Die Partie zwi¬
schen dem Tabellenersten Michael Botvinnik , Sowjet¬
union und dem amerikanischen Meister Arnold S . Denker
endete unentschieden nach 47 Zügen . - Botvinnik hat nun
erneut die gleiche Punktzahl wie Ma& Euwe (beide füh¬
ren . An dritter Stelle folgen Arnold S . Denker ,
USA , Gustav Stolz , Schweden und Wassily Smislof , Sow¬
jetunion mit je 4M Punkten . Der jüngste Spieler des
Turniers , der 21-jährige Abe Yanovski , Kanada , gewann
gegen den ältesten Teilnehmer , den jugoslawischen Pro¬
fessor Milan Vidmar in 50 Zügen .

lieber Nahrung durib Angehörige , ia nicht einmal
Obst durfte gebracht werden . Es fehlten nur noch
die Ketten !

Parole Dachau ! Nach fünftägiger Haft , die ohne
jede Vernehmung verlief , trat eine Wendung em^
allerdings keine erfreuliche . Am Samstag , 26. Au¬
gust , erhielten die Sozialdemokraten und Kommu¬
nisten , bis auf einige , den Befehl , ihre Sachen zu
packen . Jeder,war gespannt , was da nun kommen
wird . Die Vermutung , daß sie mit ihrer Entlass
sung überrascht würden , tauchte natürlich auch
auf . In einem Falle wurde auch ^

tatsächlich von
einem ' Wärter dem Gefangenen die Entlassung in
Aussicht gestellt , jedoch eine Stunde später wider¬
rufen . Aber anstatt zu den Lieben nach Hause gehen
zu dürfen , erfuhren sie, daß - sie Bekanntschaft mit
dem KZ Dachau machen müssen . Bald gings mit
dem „grünen August 44 nach dem HauotbahnhoL
wohin die Schicksalsgenossen von Pforzheim und
Mannheim bereits transportiert worden waren .
Trotc des. unerfreulichen Umstandes , der uns hier
zusammenführte . bereitete das Wiedersehen mit
den alten Kampfgefährten große Freude , getreu
der Devise : Und im Unglück nun erst recht !

Als „Abschiedschoral 44 war Fliegeralarm zu ver¬
nehmen . Nachdem dieser wieder abgeblasen worden
war . rollte der Zug mit dem Extrawagen der
„Dachauer 44 nach dem Bestimmungsort . Gerne sei
vermerkt , daß die begleitende uniformierte Polizei
sich sicht nur äußerst korrekt benahm , sondern
sich auch um das leibliche Wohl der Deportierten
bemühte . Das Nazigift hatte also - nicht die ganze
Polizei infiziert , ' •! • Eisele .
Wiedereinführung der Pferdebewirtschaftung
Die unerfreulichen Verhältnisse auf dem Gebiet

des Pferdehandels machen es leider hotwendig , die
-Pferdebewirtschaftung wieder einzuführen . Die
dahingehende Anordnung vom 20 . Februar 1943
— Verkündungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 16,
Seite 83 —, die im September 1945 aufgehoben
wurde , tritt daher mit sofortiger Wir¬
kung wieder in Kraft . Damit wurde die^

Pferde¬
bewirtschaftung in Baden den Verhältnissen in
Württemberg , Bayern und Großhessen angeglichen .
Schwierigkeiten in Versorgung u . Unterbringung

der Flüchtlinge und Ausgewiesenen
Stuttgart . 21 . Aughst . (dana ) Die Schwierigkei¬

ten in der wohnlichen ^ Unterbringung der Flücht¬
linge und Ausgewiesenen wachsen beständig , und
die Aufnahme der im Monat Juli nach einer Mel¬
dung des Landesarbeitsamtes für Württemberg -
Baden im Nordteil des Landes angekommenen
47 324 Flüchtlinge und Ausgewiesenen bereitet
große Schwierigkeiten . Die Aufnahmefähigkeit der
einzelnen Kreise ist schon bei weitem überschritten .
Offene Arbeitsstellen in Württemberg -ßaden
Stuttgart . 21 . August , (dana ) Die Zahl der Ar¬

beitsuchenden im Landesarbeitsamtsbezirk der
amerikanischen Zone Württemberg -Badens ist im
Juli 1946 weiter um 2000 gesunken , wie aus einem
Bericht zur Arbeitsmarktlage Württemberg -Badens
hervorgeht . Die Zahl der Vermittlungen hat sich
auf der Hohe des Vormonats gehalten .

Als günstig ist daö erneute Ansteigen der of¬
fenen Stellen über den Stand vom Mai 1946 hin¬
aus zu vermerken . ^

Bin zunehmender • Bedarf an Arbeitskräften be¬
steht insbesondere im Battgewerbe und seinen
Nebenberufen , in der Textil - und in der Metall¬
industrie .

Neuer D-Zug Süddeutschland —Rheinland
Stuttgart , 21. August , (dana ) Eine zusammen -;

hängende Verkehrsverbindung zwischen dem süd¬
deutschen Raum und dem Rheinland wird durch
die Einführung eines Sdbnellzugpaäres München —
Dortmund hergestellt .

Die Züge , die erstmalig am . 26 . August verkeh¬
ren werden , fahren über Augsburg . Stuttgart
Bruchsal . Mannheim , Mainz und Köln .

Samstags Spieltage in Oetigheim
Um einer übergroßen Nachfrage zu genügen , hat

sich die Festspielleitung der Volksschauspiele
Oetigheim entschlosen . von Ende August - ab auch
alle Samstage zu spielen .

Die Preise und die Zufahrtsbedingungen aus dem
amerikanischen Gebiet sind dieselben wie bei dea
Spielen an Sonntagen . Der erste Samstasspieltag
ist am 31. August .

Wettervorhersage bis Freitag abend
Vorübergehende Wetterbesserung

Tagsüber vorwiegend leie it bewölkt , Temperaturen auf'
über 25 Grad ansteigend . Nachts vielfach ilar mit Ab¬
kühlung bis etwa 10 Grad und örtliche Nebelbildung . Go-
gen Ende der Woche erneut Bewölkungszunahme .

Rheinwasseratftnde .
29. August : Konstanz 399 -f-3 , Breisach 217 — , Kehl 252

+ 2, Maxau 431 —4 , Mannheim -Rhein 304 —1, Mannheim -
Neckar 308 + 4. 21 . August : Konstanz 391 + 1, Breisach
228 + 9 , Kehl 275 + 23 , Maxau 451 + 2t,' Mannheim -Rhein
314 + 10, MannheimNeckar 323 + 15.

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Freitag, 23 . August : 8 .30—9 .00 Literatur. 10 .00—10.30
Schulfunk . 10.45— 11.45 Hörspiel . 11.45—12.00 Haus und
Heim. 15.00—15.15 Neue Bücher . 15.15—15.30 Hausmusik .
17.30— 17.45 Pressestimmen . 18.30—18.45 Musikalischer
Bilderbogen . 19.15—19.30 Gegen menschliche Leiden . 19.30
bis 20.00 Parteien . 21 .00 Musik .

Samstag , 24, August : 8 .30—9 .00 Schulfunk . 10.30— 10.45
Amerikanische Weisen . 11.30— 12.00 Landfunk , Volksmusik .
14.00—14.30Volksmus . , 14.30—15.00 Ausk . 15.30—17.00 „LaTra -
viata " . 18.45— 19.00 Rechtsfrag . 19.00—19.15 Wirtschaftsfrag .
19.30—19.45 Politischer Wochenbericht . 19.45—20.00 Blick
in die Welt 20 .35—21 .00 Rund um die Stadt . 21.00 bis
22.00 Bunte Stunde .
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Glanz und Ende
des Reichs kuIturwalters

Von Sebastian Quint
Unterst !!«»* Ia e;nem Lasser bei Augsburg harrt jefct der

«ann «eines Richterspruchs , der sich einst rühmen
vS • f* .

^er Heichskulturwalter zu sein , der seine
*tigkeit damit begann , daß er sich 1933 von der
tadt Frankfurt a. M. die Goethe -Medaille verlei -

jj
e
jj ließ und zu dessen lefcten Taten es gehörte ,

er> knapp vor Torschluß noch zum Reichsfllm -
Intendanten ernannt , den Oberregisseur in der Ver -

»mung der Hinrichtung * der Märtyrer des 20. Juli
pj® Dokumentarfilm des Führers 44) spielte ,ktu buntes Leben geht seinem Schlußpunkt ent «

er nach den Atelierfesten mit den
®w »binger Malmädell am Morgen die Kollegs
^ schlief, rasselte der Student Hans Hinkel ,
onn der Wormser Lederbranche , schon durch das

Münchner Examen . Er begrub seinen Kum -
in der „Brennessel 44, wo der ewige .Stammeast

^ trhh Edcart sein „Deutschland erwache 44 über
*c Gäste döste . Aus dem Dunstkreis der „B^enn -

, s*ri geriet der Student in den Aufmarsch vor
tl * ^ e^ ^errn ^ a lle am 9 . November 1923 . Nicht
Fk • e *n er ®t en Reihen . Er flüchtete ins
JJrinlgjKb gröhlte weiter „Deutschland erwache 44

wurde deshalb von der Alliierten Kommission
Erteilt .

Jj1 Contumaciam .
jöem großen Vorbild folgend , entschloß sich
i ?08 HinVel, Politiker zu werden . Fr düettierte
Jj
*1 klftinen NaziMättchen , flog wegen Faulheit aus

^ ^ Feuilleton der alldeutschen „Deutschen Zei-
in Berlin — hinein in die Statisterie der

g,p*unen Fraktion im ^Reichstag , ungeduldig des
'Cgestages harrend . Als er da war , überfiel er

einem SA- Sturrfi das Berliner Funkhaus und
^ Portierte am Mikrophon den schon wochenlang
jgl^ cciteten Zug der Fackelträger am 30 . Januar

vor dem alten Platzhalter Hindenburg am
, 1 helinsplafc. Der Epigone Alfred Brauns gefiel
bJ 0

, Preußischen Ministerpräsidenten Goring . Der
lohnte ihn mit dem Vorsitz des Preußischen
ioi?

*terau s8 <husse8 , der die Theater arisieren
p

te* Aber die Kulissenwelt mit ihren schöbenhatte sich der werdende Lebemann Joseph
Pbels Vorbehalten . Als er die Reichstheater¬

kammer gründete , flog der Theaterausschuß auf .
Hans Hinkel war wieder einmal stellungslos . Die
12 000 RM. -Pfründe eines preußischen StaatsratV ;
mit der ihn Göring tröstete und die Frankfurter
Goethe -Medaille waren in der Königinbar am Kur¬
fürstendamm schnell vertrudelt . Es langte gerade
noch zu der täglichen Tasse Kaffee im „Kranzler -
eck“, wo er dem Stammtisch *der Niemande präsi¬
dierte , die ihm den Klatsch aus Theatergarderoben
und Filmateliers zutrugen , wo auch sie troft des
alten Parteibuchs picht Karriere machten . Das er¬
trug der arbeitslose , lebenshungrige Staatsrat nicht .
Er steckte einen SA-Sturm in Zivil und hieß ihn
mit wohleinstudierten Chören eine Antijuden -
ejemonstration auf dem großen Boulevard des Ber¬
liner Westens exerzieren . Sie brachte ihn erfolg¬
reich Hitler in Erinnerung : „Goebbels , warum hat
der Hinkel noch keinen Posten im Propaganda¬
ministerium ?44 Dem hinkenden Minister war der
große , schlanke Hinkel zuwider , aber nun mußte
er wohl . Hinkel bekam das Referat „Ausmerzung
der Juden aus dem Kulturleben ^4. Nun hatte er
den Schreibtisch , von dem aus er die großen und
die kleinen , die getauften und die ungetauften
jüdischen Kulturträger , die im Vertrauen auf ihre
staatsbürgerlichen Rechte geblieben waren , verbie¬
ten konnte . Sein wachsender Sadismus versöhnte
Goebbels . Hinkel wurde zum Geschäftsführer der
Reichskulturkammer ernannt — zum Reichskultur -
walteiL wie die alberne Vokabel hieß . Die Kam¬
mer glich sich jTunmehr einer Strafkammer immer
besser an . Ein einziges Mal hat der erzfaule Hin¬
kel die Feder zu einer kulturellen Leistung er¬
griffen : in der „B. Z . am Mittag 44 zu einem Hul¬
digungsartikel für den sechzigiährigen Paul Lincke .

Inzwischen Ministerialrat geworden , fiel Hinkel
zu Beginn des Krieges wieder einmal in Ungnade .
Obwohl Brigadeführer der SS , ging der stramme
Neununddreißigjährige nicht an die Front . Er be¬
wies seine Unentbehrlichkeit , indem er in der Ka¬
meradschaft der Künstler Skatnachmittage für un¬
abkömmliche Schauspieler arrangierte , zu denen
er die Presse zur Berichterstattung befahl . Er fiel
peinlich auf . Jeftt drohte die Kaserne . Da fiel ihm
rettend ein, daß es im Weltkrieg Fronttheater und
Fronttourneen gegeben habe . Er schlug Goebbels
Frontgastspiele prominenter Künstler vor . Der
Minister machte daraus eine Reklame für sein Mi¬
nisterium und schickte Hinkel (vielleicht erwischt

ihn eine Kugel ) mit Opernsängerinnen und Film¬
stars an die Front . Die Front — das war das
SS -Kasino in Warschau . So hat er dann auch wei¬
terhin tapfer in contumaciam gekämpft . Immer
ging die „Berliner Künstlerfahrt 44, von der Wehr¬
macht ,Zirkus Hinkel 44 geheißen , dorthin , wo es
bei den Stäben den süffigsten Champagner gab .
Bis zum Morgengrauen durchwachte Held Hinkel
die Casinonächte int Kreise der , dazu befohlenen
Filmschönheiten .

Die Vorstellungen seines Zirkus konferierte Bri¬
gadeführer Hinkel persönlich . Zum Erstaunen der
Landser , die sich vergeblich wunderten , wieso der
zum Ministerialdirektor avancierte Bursche nicht
mit ihnen an der Kanone stünde .

Goebbels hatte inzwischen seinen Frieden mit
Hinkel gemacht , er hatte sich als Zutreiber des
Paschas bewährt . Eines Tages war Hinkel , inzwi¬
schen bej der SS zum Obergruppenführer hinauf¬
geklettert , auch „Sondertreuhänder der Arbeit für
die kulturschaffenden Berufe 44 das heißt , er durfte
die Zwangsgagen für die Künstlerwelt festsefsen
— sie halbieren für die oben Unbeliebten , sie ver¬
vierfachen für die Ministerliebchen und Gruppen¬
führerhasen .

Dazu bekam er den Auftrag , den melancholisch
gewordenen Rundfunk aufzulockern , wozu eine
vierwöchige Arbeitstagung * mit seinem männlichen
und weiblichen Stabe im Eibseehotel notwendig
wurde . Als der Deutschlandsender davon noch tri¬
ster wurde , avancierte Hans Hinkel zum höheren
Chef der Filmdivas , wurde Reichsfilmintendant
und residierte zumeist im bombensicheren Prag ,
wohl versorgt im Hotel Alkon , dessen Pächter als
gleichzeitiger Bewirtschafter der Kantinen der
Neuen Reichskanzlei immer noch die ergiebigsten
Bezugsquellen hatte .

Nach dem ersten Film von der Hinrichtung der
Männer des 20 . Juli bekam der *Rei <hsfilmintendant
einen Nasenstüber , weil der Film nicht genügend
belichtet wäre . Nun , er sorgte persönlich dafür ,
daß sich die nächsten Schandfilme in reicherem
Lichte zeigten . Dann kehrte er nach Prag zurück .
„ So lange ich hier stehe , wird gefilmt !44 schmet¬
terte Hinkel , als die Russen schon an der tschechi¬
schen Grenze standen . Erst flüchteten die Stars
aus den Ateliers , danp die Regisseure . Hans Hin¬
kel wurde noch einmal in seinem Berliner Büro
gesehen . „ Ich bin vom Führer mit einer Sonder -

anfgabe betraut worden ! Wer behauptet , daß ich
mich aus Feigheit aus Berlin entferne , dem schlage
ich persönlich die Knochen im Leibe zusammen !44

Nach dem Zusammenbruch traf mit 14 Koffern
Frau Anita Hinkel in Garmisch ein und Heß sich
in der KZ -Betreuungsstelle auf einen falschen Na¬
men einen Ausweis als politisch Verfolgte aus¬
stellen . ^

Dicht vor der Schweizer Grenze wurde ein Mann
mit falschem Paß festgenommen — es war der
SS -Obergruppenführer Hans Hinkel .

Und wo war die deutsche Kultur während der
Herrschaft des Reichskulturwalters ?

In contumaciam .
Musikalische Ereignisse in Salzburg

Unter den musikalischen Aufführungen der diesjährigen
Salzburger Festspiele ragen die Konzerte , in denen Carl
Schuricht die Wiener Philharmoniker dirigierte und die
Kammermusik des Schweizer Winterthur -Quartetts hervor .
Schurichts Wiedergabe der 5 . Sinfonie von Anton Bruckner
war ein so großer künstlerischer Erfolg , daß man sowohl
auf Seiten der Ausführenden wie des Publikums von
einer Ovation für einen der größten österreichischen Kom¬
ponisten sprechen kann . In einem weiteren Konzert unter
Schurichts Leitung kam die Egmont -Ouvertüree von Beet¬
hoven , die Konzertante Sinfonie für Violine und * Viola
von Mozart mit Tlen Solisten Peter Rybar (Violine ) und
Oskar Kromer (Viola ) vom Winterthur -Quartett und die
4 Sinfonie von Brahms zur Aufführung .

Das Winterthur -Quartett spielte in hervorragender Wie¬
dergabe Josef Haydns

’ Streichquartett , Schuberts Quartett
in D-Moll und Mozarts Quartett ln G-Dur. gt .

Preisausschreiben des Europaverlages Freiburg L Br.
Für die drei besten Arbeiten zur Forderung der stän¬

digen Neutralisierung Deutschlands nach dem Vorbild des
Beschlusses des Wiener Kongresses über die ewige Neu¬
tralität der Schweiz setzt der Europaverlag (Dr. Elsaes¬
ser ) , Freiburg i . Br . , drei Preise zu 1000.—, 500.— und
300 .— RM aus . Einsendeschluß 30 . September 1946. Die
Arbeiten »ollen nachweisen , daß die ewige Neutralisie¬
rung Deutschlands durch die kommende Friedenskonferenz
drei Hauptforderungen gleichzeitig erfüllen würde . Außen¬
politisch die berechtigte Forderung der europäischen
und Weltsicherheit : innenpolitisch die mit der endgültigen
Abschaffung des Militarismus erst möglich werdende
demokratische Befreiung des deutschen Volkes und die
allmähliche Befreiung von dem ererbten Kadavergehor -
samsinstinkt der deutschen Massen : wirtschaftspolitisch
das für die europäische und Weltwirtschaft unumgäng¬
liche Wiederaufblühen einer deutschen Veredelungsland¬
wirtschaft und einer hochwertigen deutschen Spezial¬
exportindustrie innerhalb eines im Wesentlichen unge¬
schmälerten deutschen Wlrtschaftsraum 'es . Die einzelne
Arbeit soll nur einen der genannten Punkte behandeln .

Kulturnotizen
Der „Aufbau -Verlag ** in München hat Uli einjähriger

Tätigkeit 1 485 000 Bücher von 54 Autoren herausgegeben .
Unter den veröffentlichten Büchern befinden sich u . a-
Werke von Gerhart Hauptmann , Johannes R . Becher ,
Hans Fallada , Erik Reger und JVoIfgang Weyrauch . Die
höchste Auflageziffe .r erzielte Theodor Plieviers Roman
, ,Stalingrad " , der in der 7. Auflage mit 22 000 Exem¬
plaren erschien .

Die Uebergabe der Lizenz zur Wiedereröffnung des Buch¬
händlerbörsenvereins , zur Fortführung des Buchhändler¬
börsenblattes und der deutschen Nationalbibliographie des
Verlegers Ernst Reclam , erfolgte kürzlich durch den Ver¬
treter der deutschen Zentralverwaltung für Volksbildung
in der sowjetischen Zone .

Herbert George Wells , der britische Schriftsteller , So¬
ziologe und Historiker , ist am 13. August im Alter von
79 Jahren in London gestorben . ^

Es gibt kosmische Strahlen , deren Energien 59 Milliar¬
den Mal stärker sind als die sbei der Atomzertrümmerung
fretwerdenden Energien , wurde kürzlich auf einer Presse¬
konferenz ' in Washington mitgeteilt . Diese starken und
gefährlichen Strahlen treten erst in einer Höhe von 160
Kilometer auf . Nur die harmlosen kosmischen Strahlen ,
die nicht stärker sind als das Sternenlicht , erreichen die
Erdoberfläche .

In einer Ausstellung , die vom 15 .September Ms 5. Okt . „
in Lindau abgehalten werden soll , wird ein Ausschnitt
aus den kulturellen und wirtschaftlichen Leistungen des
Bjodenseegebietes seit Kriegsende gezeigt .

Harald Kreutzberg gibt zur Zeit in Interlaken einen drei¬
wöchigen Tanzkursus und geht anschließend nach SaLzb*»*.

Prof. Dr. Erich Kaufmann , der bekannte deutsche Völker¬
rechtslehrer , der im Jahre 34 nach Amsterdam emigrierte ,
hat einen Ruf auf Uebernahme eines Lehrstuhles an der
juristischen Fakultät der Universität München angenom¬
men. —- Prof . Dr . Kaufmann war vor 33 juristischer De¬
kan an den ' Universitäten Bonn , Kiel und Königsberg .
Ferner bat er bei den völkerrechtlichen Verhandlungen
uach dem 1. Weltkrieg in den Haag die deutschen In¬
teressen vertreten . (dana -Meldüngen )

Der Europa -Verlag (Dr . Elsaesser ) , Freiburg i . Br., hat
dieser Tage die Lizenz zur Aufnahme seiner Tätigkeit er¬
halten . Die Verlagsarbeit wird hauptsächlich der Heraus¬
gabe einer Buchreihe gewidmet sein , welche die wich¬
tigsten aktuellen „Probleme des de utschen Wiederauf¬
baues " behandeln wird . .

Die Palucca -Schule , Dresden , beendete einen 14tägigen
Sommerkurs , an dem eine große Anzahl von Tänzerinnen ,
Tanz- und Gymnastikiehrerinnen aus allen Teilen Deutsch¬
lands teilnahmen . Der von Palucce , Eva Glaser und
Adolf Havlik geleitete Kursus umfaßte außer den prak¬
tischen und theoretischen Unterrichtsstuaden eia » Reihe
von Vorträgen , sowie tänzerische , musikalische usd lite¬
rarische Veranstaltungen , pal .

(
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Sammeln ron Kräutern und Beeren
_ Ver aber botanische Kenntnisse rerfÜRt oderSinn für Pflanzenkunde hat , kann sich durch dasSammeln ron Heilkräutern , Wurzeln und BeerenVerdienet verschaffen . Besonders , wenn mehrereMitglieder einer Familie Zusammenarbeiten , dannist es eine durchaus lohnende Tätigkeit . Ich .kennedrei Schwestern , die das Sammeln jahrelang be¬trieben und sich dadurch die Möglichkeit zur Be¬rufsausbildung schafften .
Vorbedingung ist, sich die Verbindung mit Fir -men zu sichern , welche Apotheken und Drogerienbeliefern oder selbst pharmazeutische Spezialitätenhersteilen . Die Heilkräuter werden in getrock¬netem Zustand abgeliefert , es ist also etwas Raumfür das Dörren und Aufbewahren nötig . Jefct imHerbst werden hauptsächlich Beeren , z. B . vonTrauben oder Bergbolunder und Ebereschen ge¬sammelt , die in frischem Zustand abgeliefcrt wer¬den . Die Behälter hierzu und das Packmaterialwerden m der Regel durch die belieferten Fir¬men gestellt oder vergütet , durch sie werden dieSammlerinnen auch über alles Nähere , Name undArt der Pflanzen nsw . unterrichtet . Gro .

Di« Tomate
(dana -Sonderdienst .) Die Tomate ist eine viel¬seitig zu verwendende Frucht . Die BezeichnungnFrucht ** darf sie mit Recht beanspruchen , da sieein Mittelding zwischen Gemüse und Obst darstellt .Man kann sie auf Butterbrot mit etwas fein¬gewiegter Zwiebel und Kräutern bestreut als Früh¬stücksbrot wie als Abendmahlzeit reichen . Ihr fri¬scher , säuerlicher Geschmack erfreut Gesunde undKranke . Die veraltete Ansicht , daß sie Oxalsäureenthalte und darum bei manchen Diätarten gemie¬den werden solle , hat sich neuesten Erkenntnissengegenüber nicht durchgesetft . Dagegen steht fest ,daß die Tomate eines der vitaminreichsten Vege -tabilien ist und diese . Vitamine , als einer der wich¬tigsten Vitaminträger , sowohl in rohem als auchgekochtem Zustand behält . Es hieße Eulen nachAthen tragen , wollte man heute den Hausfrauenerzählen , wie sie Tomatensuppen , Tomartensoßen ,usw . zubereiten sollen . Jeder ,«nimmt — soweit erhat —** und streckt sich nach der Decke . KlugeHausfrauen verwenden die Tomaten so' lange esgeht als Rohkost -Beigabe zu den Mahlzeiten undals Ersatj fu# das in diesem Jahr so seltene Obst .Vor das Gluck hat , Tomaten in größeren Men¬gen zu ernten , konserviere sie für den Winternnd zwar in der einfachsten Form : als Mark , auffolgende Weise :

Die reifen Früchte aufschneiden , mit etwas Salzauf ein *- Sieb schichten — wenn «• eine größereMenge ist, in einem Waschkorb , der mit einemalten , sauberen Tuch ausgelegt ist — und überNacht auf einer Schüssel oder dem Spülstein ste¬hen lassen . Man wundert sich, wieviel Wasser aufdiese Weise den Tomaten entzogen wird , das sonstdurch Verkochen eindampfen müßte . Die Früchtewerden dann in einem passenden Gefäß aufB Feuergebracht und
^ so lange gekocht , bis sie sich durchein Sieb streichen lassen , denn die Kerne undSchalen sollen ja nicht mit konserviert werden . Dasso gewonnene Mark wird nun unter ständigemRühren zu einem marmeladendicken Brei einge¬kocht . Flaschen , die vorher npit Sodawasser ge¬reinigt and dann gründlich durchgespült wurden ,werden mit diesem Mark gefüllt , gut zugekorktund der Korken nochmals mit Siegellack überzo¬

gen, so daß sie absolut luftdicht verschlossen sind .Änf diese Weise halt sich das Tomatenmark jahre¬lang und kann im Winter für , Suppen , Soßen , alsBeigabe zu Gerichten nnd sogar als Brotaufstrichhervorragende Dienste leisten .

Qer Kleingarten / Chinesischer Kohl
(dana -Sonderdienst . ) Der chinesische Kohl , eindelikates Gemüse , ist es wert , daß man einmaleinen Versuch mit ihm macht , obwohl alles Neueund Unbekannte immer längere Zeit zu seiner Ein¬

führung und Behauptung braucht , genau wie zumBeispiel vor vier his fünf Jahrzehnten die Tomate .Der chinesische Kohl (Cantoner ) hat längliche ,schmale Köpfe und ist nicht mit dem üblichenWeiß - , Rot - und Wirsingkohl zu vergleichen ; erwächst schneller and stellt außerdem etwas Fei¬neres und Vollkommeneres als diese dar . Er läßtsich nicht nur als Gemüse , sondern auch als Salatgut verwenden , indem man ihn wie den breitblätt¬rigen Endiviensalat schneidet und mit Essig undOel anmacht ; außerdem lassen sich die Rippen derBlätter wie Spargel zubereiten . Die äußeren ,etwas barten Blätter finden als Grünfutter für Ge¬
flügel , Kaninchen usw . zweckmäßige Verwendung .Die Aussaat soll nicht vor August geschehen ,also beim Abflauen der heißesten Sommerzeit , undzwar in einer Reihenentfernung von 40 Zentime¬ter ; der gegenseitige Abstand der Sämlinge , diesich auch verpflanzen lassen , beträgt etwa 25 cm.Der chinesische Kohl ist sechs bis acht Wo¬chen nach der Aussaat bereits verbrauchsfertig ; erhält sich im Einschlag an frostfreiem Platte bisFebruar -März des nächsten Jabres . Der, Bodenmuß für eine erfolgreiche Kultur locker ufid nähr¬stoffreich sein ; im Notfall kann bis Ende Septem¬ber mit flüssiger Düngung nachgeholfen werden .

Dr. Gertrud ßäumer
über die geistige Erneuerung Deutschlands

Darmstadt , 21. August (dana ) . Ueber die Grund¬lagen und Ziele der geistigen Erneuerung spracham Samstag die frühere Vo k̂erbundsdelegierte undAngehörige der Weimarer Versammlung , Frau Dr .Gertrud Bäumer , im Lokomotiv -Werk Darmstadt .„Nur die Erkenntnis der Fehler , die wir be¬gangen haben , und der Methoden , durch die dasHitler -System unser Volk in das heutige Chaos ge¬trieben hat *4

*&

, führte Frau Dr . Bäumer aus , „kannuns zur wahren Demokratie fuhren und bei einemAufbau nicht nur Deutschlands , ■sondern des ge¬samten Abendlandes helfen **. Die frühere Völker -bnndsdelegierte forderte Achtung vor der Einzel -persönlichkeit und warnte davor , wieder durch dik¬tatorische Methoden sich unter den Einfluß des„Dämon Masse ** zu begeben und dadurch die- Eigen¬verantwortung des „Ich“ oder „Wir “ einem unper¬sönlichen „Es“ zu opfern . Das gelte in ganz be¬sonderem Maße für die heutige Jugend , der dieVerirrung , in die sie mit falschen Idealen geführtwurde , nicht zum Vorwurf gemacht werden dürfe .

DIE WIRTSCHAFT

„Meine Liebe ist das Menschengeschlecht ; frei¬lich nicht das verdorbene, knechtische wie wir esnur zu oft finden . . . Aber ich liebe das Ge¬schlecht der kommenden Jahrhunderte . Denn diesist meine seligste Hoffnung, der Glaube der michstark erhält und tätig . die Freiheit muß end¬lich einmal kommen, und die Tugend wieder kessergedeihen m der Freiheit heiligem, erwärmendemLichte als in der eiskalten Zone des Despotismus.“
Hölderlin 1793.Das Schweigen des Mundes ist ein großes Mittelzum Frieden des Herzens. Suso.Frisch , brich nur die Dielen auf, wenn es um dich

wo stinkt :
die tote Maus wird sich finden. M o r i k e.

Nicht die Natur ist ruchlos und verdorben«Nur schlechte Führung hat die Weh ' verdüstert .
Dante -

Bildung eines Wirtschaftsbeirats
Der Wirtschaf tsminister für Württemberg -Baden Dr.

Köhler hat bei seinem Ministerium die Bildung eines
Wirtschaftsbeirats veranlaßt mit der Absicht ,die Vertreter der Wirtschaft zur Mitarbeit an ollen wirt¬
schaftlichen Fragen hinzuzuziehen . Der Wirtschaftsbeirat
ist ein beratendes Organ . Er hat die Aufgabe , zu allen ,die Wirtschaft des Landes berührenden Fragen , wie Be¬
wirtschaftung und Verteilung der Güter , Gestaltung derPreise , Entwürfe von Gesetzen und Verordnungen Stellungzu nehmen , ferner Vorschläge zu machen und Anregungenzu geben , öer Wirtschaftsbeirat soll der Förderung derWirtschaft , dem Ausgleich der Gegensätze , dem gegen¬seitigen Verständnis und so dem wirtschaftlichen undsozialen Frieden dienen . Bei den Beratungen soll die
Meinung aller Wirtschaftskreise zum Ausdruck kommen ,um diese dann entsprechend auszuwerten . Fs sollen imWirtschaftsbeirat vor allen Dingen Persönlichkeiten ver¬treten sein , die das Vertrauen ihres Bärufsstandes be¬sitzen , politisch zuverlässig sind und auf Grund ihrer Er¬fahrung und ihrer Persönlichkeit sich Geltung verschaffenkönnen . Der Beirat soll sich aus insgesamt 40 Vertreternder Industrie , des Handels , des Handwerks , der Land¬wirtschaft , der Gewerkschaften , der Städte Stuttgart ,Mannheim und Karlsruhe , sowie der württembergischenund badischen Landkreise zusamroensetzen . Die Mitgliederdes Beirats werden auf Vorschlag der Industrie - undHandelskammern , der Handwerkskammern , der landwirt¬schaftlichen Organisationen und der Gewerkschaften durchden Wirtschaftsminister ernannt . Bei den Vorschlägensollen die verschiedenen Berufe unjl Gewerbezweige unddie einzelnen Landesteile vertreten sein . Das Amt einesWirtschaftsbeirats ist ehrenamtlich . Der Wirtschaftsbeiratwählt sich selbst seinen Vorsitzenden und dessen Stell¬vertreter und gibt sich selbst seine Geschäftsordnung .Er ta^t nach Bedarf , jedoch mindestens einmal im Monat .Die Einberufung erfolgt durch den Vorsitzenden auseigener Initiative oder auf Wunsch des Wirtschaftsmini¬steriums . Die zu behandelnden Gegenstände werden vomVorsitzenden oder vom Wirtschaftsministerium festgesetzt .
Darlehen der ReichsVersicherungsanstalt für AngestellteDie Landesversicherungsanstalt Württemberg ge¬währt in ihrem Geschäftsbereich anstelle der stillgelegtenReichsversicherungkanstalt für Angestellte (RfA) Renten¬leistungen und Heilverfahren . Auch hat sie die Zins-und Tilgungsleistungen der öffentlichen wie der privatenDarlehensnehmer der RfA entgegenzunehmen . Um Ver¬wechslungen vorzubeugen , sei darauf hingewiesen , daßdie vorgenannten Aufgaben in Baden sowohl in derNord -Zone wie in der Süd-Zone der Landesversicherungs¬anstalt Baden in Karlsruhe , Kaiser -Allee 8, übertragenworden sind . Die in Baden wohnenden Darlehensnehmerder RfA überweisen also ihre vertraglichen Zins- und

Tilgungsverpflichtungen nunmehr an die Landesversiche¬
rungsanstalt Baden , Karlsruhe , und zwar in der Nord -Zone auf deren Konto Nr . 722 bei der Bad . KommunalenLandesbank -Girozentrale Karlsruhe , in der Süd-Zone da¬gegen auf ihr Konto Nr . 261 bei der genannten Bank —Zweigstelle Freiburg I . Br . Die noch säumigen Schuldnerder RfA werden in Ihrem eigenen Interesse nochmals er¬mahnt , sich alsbald unter Vorlage der Schuldurkunde unddes Tilgungsplanes oder deren Abschriften zu meldenund die verfallenen Rückstände nachzuentrichten .

Wirtschaftslage in der französischen Zone
Ans Baden - Baden wird uns geschrieben :
In einer Konferenz der Gouverneure und der Präsiden *

ten der deutschen Provinzialregierungen Rheinland , Pfalz ,Baden und Württemberg erstattete der AdministrateurGenäxal Laffon einen eingehenden Bericht über die bis¬herigen Maßnahmen zum Aufbau der Wirtschaft im fran¬zösisch besetzten Gebiet . und über die ferneren Planun¬
gen . Gouverneur Laffon betonte , daß das am raschestenzu lösende Problem das der Ernährung sei . Trotzdes in der Zone herrschenden Mangels an Brotgetreideund Zucker hätten die französischen Behörden alle Be¬
mühungen gemacht , um der deutschen Bevölkerung an¬nähernd diejenigen Rationen zu sichern , die vom Internationa¬len Kontrollrat in Berlin festgesetzt worden . eien . Nach derbevorstehenden Ernte , könnten die von den Alliierten
festgesetzten 1500 Kalorien ins Auge gefaßt werden . Auf¬gabe des neugeschaffenen Ernährungsausschusses werdesein , an der Lösung des Ernährungsproblems zu arbeiten .Zur Steigerung der Ausfuhr , die am notwendigstensei , um leben zu können , hätten die französischen Be¬hörden so rasch wie möglich diejenigen Industrien wie¬der zur Produktion gebracht , die für die Ausfuhr tätigsind . Es sind folgende Industriezweige , deren

l Produktion häufig 25 •/• der Produktion des Jahres 1939überschritten , angekurbelt worden -, Kohle , chemische In¬dustrie , elektrische Kraft und Holz Nötig war auch , umeine erhöhte Ausfuhr zu erreichen , den Verbrauch imInnern weitmöglichst einzuschränken . ' Der Wieder¬aufbau des . Transportwesens war die Grund*■ läge für die Durchführung des Industrie -Programms . Von
5667 ' km Schienenlänge Im Jahre 1939 konnten 4916 kmbis jetzt dem Verkehr wieder übergeben werden . Von 735Brücken sind 399 wieder aufgebaut worden , davon 100
endgültig . Wöchentlich werden 23 000 Waggons geladen .Es ist weiter eine Verteilung der industriellen Aus¬
rüstung zugunsten derjenigen Industriezweige vorgesehen ,die nichts mit den Nazis zu tun hatten . Es ist Sache derdeutschen Behörden , bei dieser Neuverteilung die in
Frage kommenden Industriezweige auszusuchen . Zur Er¬
reichung dieser wirtschaftlichen Ziele war es notwendig ,die Währung aufrecht zu erhalten . Der Militärregierungist es gelungen, , trotz großer Schwierigkeiten , die Infla¬tion zu beschränken und die Preise zu blockieren . h .w.

Industrieausstellung ln Lindau
Eine Industrieausstellung findet in Lindau nach eine :Mftteilung der Industrie - und Handelskammer Augsburgauf Anregung der französischen Militärregierung vom15. September bis 5. Oktober 1946 statt . Es werden Er¬

zeugnisse der Industrie , des Handels , des Handwerksund der Landwirtschaft gezeigt . Die Ausstellung soll die
engen wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Lindau unddem übrigen Bayern wieder herstellen . Die französische
Militärregierung hat sich bereit erklärt , besondere Be¬
scheinigungen auszustellen , um die Erteilung von Passierscheinen aus der US-Zone zu erleichtern , (dana )

Weltzuckeremte 24,2 Millionen Tonnen
Die Zuckerernte wird in diesem Jahr einen Ertrag von

ungefähr 24,2 Millionen Tonnen erbringen . Im voriqenJahr war der Ernteertrag 32r6 Millionen Tonnen . Der
Weltverbrauch an Zucker in Friedenszeiten betrug jähr¬lich 30 Millionen Tonnen . Die ostindischen Zucker -
Anbaugebiete leiden noch unter dem Einfluß des Krie¬
ges . Zuckerrohr wird erst nach fünf bis achK Monatererntereif . Auch die Maschinenanlagen und künstlichei
Dünger fehlten in vielen Gebieten . Java wird nach Auskünften niederländischer amtlicher Stellen vor demJahre 1949 keine nennenswerten Mengen von Zucker
exportieren können . Der Zuckerertrag auf Formosa sollzum großen Teil gegen künstliche -Düngemittel aus¬
getauscht werden , (dana )

Erste Wirtschaftsausstellung in der britischen Zone
Die Niedersachsen -Schau „Schaffen und Planen 1946” ,die am Samstag in Gegenwart von Vertretern der bri¬tischen Militärregierung und hohen deutschen Regie¬

rungsbeamten in Hannover eröffnet wurde , ist die erste
Ausstellung , die nach dem Kriegsende über die in denGebieten der britischen Zone geleistete Arbeit und diePläne für die Zukunft eine Übersicht gibt . In seiner Er¬
öffnungsansprache wies der Oberbürgermeister von Han¬nover , Henkel , darauf hin , daß nach Überwindungeiner anfänglichen Skepsis die Zahl der Meldungen zur
Ausstellung so groß gewesen sei , daß wegen Platzmangelsbei weitem nicht alle berücksichtigt werden konnten . DerVertreter der britischen Militärregierung , Oberst Hume ,(Stadtkommandant von Hannover ) bezeicjinete die Aus¬
stellung als eine Aufforderung an die deutsche Wirtschaft ,weiterhin nach Erhöhung ihrer Leistungen zu streben . Ander Ausstellung , die in einem ehemaligen Luftschutz¬bunker und auf dem umgebenden Freigelände unter¬gebracht ist , sind mehr als 400 Firmen beteiligt . Auchaußerhalb der Grenzen Niedersachsens hat die Nieder -sachsenscbau ihre Beachtung gefunden , das beweist dieTeilnahme verschiedener Aussteller aus dem rheinisch¬westfälischen Gebiet , sowie aus Hamburg . Nicht zuletztist die Niedersachsenschau ein Beweis , daß die StadtHannover ihre führende Stellung im nordwestdeutschenWirtschaftsraum trotz der schweren Kriegsschäden nichtaufgeben will . Die Bauindustrie nimmt entsprechen ^ ihrer
Bedeutung beim Neuaufbau einen bedeutenden Teil desetwa 60 000 Quadratmeter großen Ausstellungsgeländes ein .Trümmerverwertungsanlagen , Plattenbauten , sparrenloseDächer und Stahlkonstruktionea werden von namhaftenFirmen gezeigt . So wird z . B. die Plattenbauweiseeines Hauses praktisch vorgeführt , d . h . das Haus wird wäh¬rend der Ausstellung gebaut . In großen Zelten , die aufdem Freigelände aufgebaut sind , zeigen viele Zweige derIndustrie , der Landwirtschaft , des Handels und des Ver¬kehrswesens durch Ausstellung von Mustern und bild¬lichen Darstellungen ihre Leistungsmöglichkeiten für dieZukunft . Die Schau Im Bunker ist ausschließlich dentheoretischen Plänen für den Neuaufbau gewidmet , (dana )

Kontrolle von Anbau and Ablieferung in Südbadn*.Kontrolle des Anbaues und der Ablieferung wurdeSüdbaden für jeden landwirtschaftlichen Betrieb von q.als einem halben Hektar eine Anbau - und Lelsti *
kontrollkarte eingeführt , auf der auch die Schlachikontingente eingetragen werden , (dana )

Deutsche Bergin -A .G. für Holzhydrolyse , ManiRheinau . Die Gesellschaft , die das Holzverflüssi ,verfahren nach Bergius betreibt , erzeugt NährhefeTraubenzucker , hepte für pharmazeutische ZweckeKinder - und Krankennabrung . Es ist in der US -Zoneeinzige Werk dieser Art . Die Bilanz für das GeschiJahr 1943/44 verzeichnet einen Gewinn von 77 279wodurch der Veriustvortrag auf 271 986 RM herabgeudert wird . Die Kriegsauswirkungen hatten für das ty,beträchtliche Ausfälle im Gefolge , die erzwungene s,Zeit wurde zur Überholung der Anlagen benutzt undder Stamm an Spezialarbeitern erhalten .
Kohlenlieferung in Württemberg -Baden befriedigend , r?

Anlieferung von Kohle für die Industrie Nordwürt
berg -B a d e n s ist nach einem Bericht des Laiarbeitsamtes Württemberg -Baden , von wenigen Ausmen abgesehen , befriedigend . Uber Betriebseinscl
kungen wegen Kohlenmangels ist im Juli nicht geL_ .worden . Allerdings kommt es häufiger vor , daß die gJJIferten Kohlensorten für den betreffenden Betrieb
geeignet sind , in solchen Fällen muß ein zwischenbetrifjjlicher Austausch erfolgen , (dana )

Deutsche Eisen - und Stahlindustrie in britischen
Die britische Militärregierung hat am 20. ds . Mts. ^gesamte deutsche Eisen - und Stahlindustrie in ^britischen Besatzungszone Deutschlands übemomaj^Bereits die Kohlenindustrie und die Firmen Frie<‘
Krupp sowie Werke der IG-Farbenindustrie , Stinneadie Vereinigten Stahlwerke sind übernom uen worde£ .Die britische Erklärung sagt , die Beschlagnahme seidrei Gründen erfolgt : 1. solle die Produktion der iq,strie auf Friedensniveau verringert werden , 2 . solleKonzentration wirtschaftlicher Macht in den Händenßer Gesellschaften gebrochen werden und 3. solle ^Industrie neu organisiert werden . Die von der BeschWnähme betroffenen Firmen würden den früheren deutscĥPrivateigentümern nie wieder zurückgegeben werden , ty,meisten Direktoren der Firmen befinden sich qKAlliiertem Gewahrsam , da sie unter dem Verdacht stehe *,« ?.Kriegsverbrecher zu sein , (dana ) * *

Südwerke G .m.b .H . produzieren Lastkraftwagen . Die Süd.werke G .m .b .H . , die aus Teilen der Krupp -Werk © fBamberg , Kulmbach und Nürnberg entstand , hat als zwqjrtes fränkisches Unternehmen neben den Man -Werken q t̂der Produktion von Lastkraftwagen begonnen . Vor weaj.gen Tagen konnte in Nürnberg , wo sich das Werk &die Fertigmontage der Wagen befindet , bereits die Fertig.Stellung des fünfzigsten 4,5-Tonner -Lastkraftwagens gefeiertwerden , (dana )
Zuteilung von Baumaterialien . Die Militärregierung qqddie Landesregierung für Württemberg -B aden haben , ^Oberst William W . D a w s o n , der Leiter der Militär»regierung für Württemberg -Baden am Donnerstag bekannt,gab , innerhalb ihres Amtsbereiches eine neue Zentral .:Behörde geschaffen , die sich mit der sebwierigen Woh-'nungslage befaßt . Die Bauholzzuteilung für die deutsch*!Zivilbevölkerung ist Verdoppelt worden , sagte OberstDawsoa und es wird versucht , die Zuteilungsmengen fürDächer , Glas , Mörtel , Nägel , Zement und andere Baimaterialien ebenfalls zu erhöhen , (dana )
Bindegarnpreis ln der US-Zone . Der Arbeitsausschußdie Preisbildung beim Länderrat hat , wie die Landwirt-schaftskammer Hessen -Nassau raitteilt , für die ameriks-nische Besatzungszone folgende Herstellerpreise für Näh¬garn festgelegt : Papiergarn Mark 3.— je kg , Hanfgar * |(Werg ) 1,30 Mark je kg , Baumwollgarn 4,20 Mark je kg.Der Großhandel erhält vom Hersteller Mengenabschlägebis zu 5 Pfennige je kg . Der Einzelhandel darf aufden vom Hersteller errechneten Preis 20 Pfennige jekg aufschlagen . Die vorgenannten Preise treten sofort inKraft und sind für alle Hersteller ' und Händler in deamerikanischen Besatzungszone verbindlich , (dana )

Ludwigshafener Hafenverkebr . Der Hafenumschlag be» Itrug im Juli 55 000 Tonnen , 10 000 Tonnen mehr als imVormonat , wobei die Kohlenanfuhren den größten Anteil 1«usmachten . Diese Umschlagsmengen liegen 80—90 »/» ]unter dem Stand von 1930. Mit den derzeitigen Um-Schlagseinrichtungen könnten monatlich Dis zu 200 OOß|Tonnen bewältigt werden .
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Färniliefl -Nachrlchtevi

Emm« Wackher geb . Kuen , meine Ib. Frau , uns . gt . Mut¬ter u. Großmutter , wurde u. 13. 8. 46 von ihrem schw .Leiden erlöst . Die Beerd . fand in aller Stille statt . CarlWackher u. Angehörige . Ettlingen , Pforzheimer Str . 74.Carl Kellner , Kunstverleger , 83 J . f m. 1. Mann , u. gt . Va¬ter , ist «. 14, 8. entschl . S . Beisetz , hat in aller Stille»tattgefunden . Für alle Leidtragenden : Martha Kellner ,geb . Schmidt -Staub , Kriegsstraße 256 .Lina Blum Wwe ., Pelzgeschäft , Kreuzst . 35 , geb . 4. 1. 71,gest . 18. 8. 1946. Beerdigung : 22. 8. 1946, 12 Uhr .Richard BuhUnger , m. innigstgel ., herzensg . Mann , Sohn ,Schwiegers -, Schwag . u, Onk ., ist a. 6 . 8- 46 n . lang ,schw . L. , jed . unervr ., sanft entschl . In tf , Leid : Emma
Buhlinger gb . Burg u . Ang . Khe .-Bulach , Kirchfeldstr . 51 .Hedwig Oeder , uns . lb . Tochter u . Schwester , ist am
20. 8. sanft entschl . Beerd .: Fr . , 23. 8. , 14 Uhr . In tief .Leid : Mutter u . Geschwister , Durlach , Killisfeldstr . 33.

Herbert Armbruster , geb . 1. 5. 21 : Nach lang . Warten
erh . ich die traur . Nachr ., daß m. lb . Mann am 31 . 3 .
1945 in Gotenhafen gefallen ist . Im Namen der Angeh . :
Charlotte Armbruster geb . Grünwald , Kapellenstr . 70.

Großer Bunter Abend m&t Tanz, FC Frankonia , Samstag ,24. 8„ 20.00 Uhr , im Kantinenraum d. Firma Haid & Neu .Kartenvorverkauf : Goldene Kanone , Gottesauerstr .5 , und
Friseur -Salon Fritz Burger , Kapellenstr . 56a.Karlsruher Schwimmverein Neptun 1899. Samstag , den 24
August , abend 19. 15 Uhr , im städt . Vierordtbad (EingangEttlinger Str .), großer Wasserballabend , Scbausprfngen ,Staffelkämpfe .

Rassehunde -Ausstellung Karlsruhe 1948 am 29 . Sept . 1946
Anfragen , Anmeldungen an die Gesch .-St. Büro Dilzei ,Karlsruhe , Amalienstraße 7.

Hure Vermählung geben bekannt : Heiner Klein — HildegardKlein geb . Wandersee . Karlsruhe , Gerwigstr . 56 . 24. 8. 46.Sbre Vermählung geben bekannt : Hermann Kammerlander —
Trudel Kammerlander geb . Veith . Karlsruhe , Sternberg -
str , 4. Trauung : 24. 8 . 1946, 12.30 Uhr , St . Bernh .-Kirche .Ihre Vermählung geben bekannt : Ernst Gurschdat — Elfriede
Gurschdat geb .' DolL Karlsruhe , Gothestr . 25 b . Trauung :
24. August 1946, tun 12 Uhr , Markuskirche .

ILSE -MARIA ist angekommen I Ilse Bormann geb . Plasecki ,PeteT Bormann . Karlsruhe , Wilhelmstraße 2.Christiane Ruth ist angek . : Hans Himmelsbach u. Frau
Hildegard geb . Reinmuth , Khe. , Karl -Schremppstr . * 32 .Max Kurt Walter , Stammh ., geb . 18. 8. 46 : Dipl .-Ing . Kurt
Stengel n. Fr . Hilde geb . Lutz , N. Hildaprom . 19,

Vqranslaltwngen
Gloria -Palast , Rondellplatz . Bis einschl . 30 . August 1946 :

„Ich suche meinen Mörder " . Die ausgelassene Film-
groteske . Beginn : 15.00 , 17.30 und 20.00 Uhr . Vorverkauf
von 10.00 bis 12.00 Uhr.

Palast -Lichtspiele , Herrenstr . 1t : Ab 27. Juff wegen Reno¬
vierung bis auf weiteres geschlossen .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) , „Der
junge Edison ” , ein Spitzenfilm der Metro -Goldwyn -
Mayer mit Mlckey Rooney in der Hauptrolle . Anfangs¬zeiten : 15.00, 17.30 und 20 .00 Uhr .

Rheingold , Rheinstr . 77, Ruf 6283 . Tägl . 13.00 , 15.00 u . Spät¬
vorstellung 22. 15 Uhr . Nur noch heute und morgen der
amerikanische Großfilm „Sechs Schicksale ” mit Charles
Boyer und Rita Hayworth . Jugendliche zugelassen . Kassemit Vorverkauf 12—17 und ab 22 Uhr . Ab Samstag : „Echo
der Jugend " . Jugendliche zugelassen .

Metropol , Neckarstr . 32, Ruf 951 . T&gl . 15.00, 17.30 , 20 .00
Uhr : „Korvette K-225 " . Ab Freitag : Ein lustiges Film¬werk : „Tom, Dick und Harry ” . Jugend zugelassen . Vor¬
verkauf 11—12 Uhr.

MT. in K.-Durlach : Morgen Wiedereröffnung mit dem
Spitzenfilm „5 Schicksale ” Ein Film der großen Dar¬steller : Charles Boyer , Rfta Hayworth , Ginger Rogers ,Charles Laughton u . a. Beginn : 3 .15, 5 .30 , 8.00 Uhr .Kali in K.-Durlach : Heute letztmals : „Fünf Helden " . Ab
morgen : Der spannende Sensationsfilm ' „Abenteuer inPanama “ mit Mary Astor o a . Beginn : 3 .45 , 6, 8.30 Uhr .Skala In K.-Durlach , Pfinztalstr . 92 a , Ruf 180. Täglich 16.00,18.15 und 20 .cÜ Uhr . Heute letztmals der amerikanische
Großfilm „Fünf Helden " mit A . Baxter . Ab Freitag „SechsSchicksale ” . Jugendliche zugelassen .

Mannheimer Gastspieldirektion Heinz Hoffmeister . „ Die
Rattenfänger " singen und spielen des großen Erfolges
wegen nochmals am Sonntag . 25. August , 19.30 Uhr , im
Bonifatiussaal , Außerdem Susi und Lotte Akriyero ,Akkordeon -Virtuosinpen . Ein Meisterabend froher Ge¬
sangskunst . Karten zu RM. 2 .— bis 5.— im KunsthausBuchte , Ludwigsplatz , Germania -Kiosk u . in d . Abendk .Circus Hellas kommt nach Ettlingen . Eröffnung Dienstag , den27 . August , 20 Uhr . Ab Mittwoch , den 28 ., Dis Freitag , den
30 . August , täglich 2 Vorstellungen . Auch nachmittags das
▼olle Programm voller Tempo , Spannung und Sensationen .Vorverkauf nur an den Circuskassen ab 27. August . Fahr¬radwache im Circus .

Städt . Konzerthaus Karlsruhe . Sonntag , 1. September , abends19 Uhr : Lieder - und Arien -Abend Luise Leistner . Am Flü¬
ge* Kapellmeister Paul BärticK» Lieder u . Arien v . Brahms ,R . Strauß , Haydn , Mozart , Lortzing , Thomas , Verdi , Puc-cini . Karten von 2—6 M. Vorverkauf im Kunsthaus Büchleam Ludwigsplatz , Musikhaus Schlaile , Akademiestraße 18,Zeitungskiosk am Ettlinger Tor und an der Abendkasse .Produced under License Nr . 5029 of Mil .Gort .Schäfers weltbekannte Märchenstadt Liliput , die entzück .Stadt mit dem traumhaften Circus der Liliputaner , kommtnach langj . Abwesenheit wieder nach Karlsruhe , Platz ander Markthalle . Kommen , sehen und staunenlMTV-Spielerverversammiung , jeden Freitag , 20 Uhr , begin¬nend am 23 . 8. 46 , im Restaurant „Winzerhaus ” , EckeBaumeisterstraße und Nowackanlage . Allgemeine Be¬
sprechung . Von jedem Spieler ist ein Lichtbild mit-
zubringen .

Milchzuiage tftr über 70 Jahre alte Personen . Infolge Er¬
höhung des Frischmilcbanfalles erhalten die über 70 J .alten Personen in der 92 . 'Zuteilungsperiode anstelle vonwöchentlich M Dose evaporierter Milch täglich M 1 ent¬rahmte Frischmilch . Die durch die Bezirksstellen aus¬
gegebenen Berechtigungsscheine für Dosenmilch sind da¬her zum Bezug v . tägl . 4̂ I entrahmter Frischmilch gültig .Schokolade -Nährtrank . Für die beabsichtigte Verteilungvon 125 g Schokolade -Nährtrank gegen Abgabe von 100 gNährmittelabschnitten an Normalverbraucher von 0—18Jahren wird als Vorbestellabschnitt aufgerufen : Sonder¬abschnitt E der Lebensmittelkarten 91 mit Kranzeichen
Sgl , Klst , Klk , K und Jgd .
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß nur die
Sonderabschnitte E mit Aufdruck „LEA US. Baden " an¬
genommen werden dürfen . Teil- und Vollselbstversorgererhalten diese Zuteilung nicht . Abrechnung beim Ernäh -
rungsamt bis spätestens 28. 8. 1946.
Essig. Zur Verteiuna an Verbraucher über 6 Jahren wer¬den aufgerufen : *4 ro . 5proz . Essig auf Sonderabschnitt 11der Lebensmittelkarte 92 mit Aufdruck „EA. St . Khe ."und Kennzeichen E, Jgd , K , SV 1, 2, 3 , 3a , 4 , 4a , 11 E ,Jgd , K . Die Abschnitte für Kinder von 0—6 Jahren dür¬fen nicht beliefert werden . Abrechnung auf Abrechnungs¬blatt 5 mit Bestandsangabe bis 15. 9. 46 .

Eraährungsamt Karlsruhe -Stadt .
Festsetzung von Erzenger - u. Verbraucherpreisen für Speise¬kartoffeln für das Anbaujahr 1946 (August 1946) . Meine

Anordnung Nr . 2 vom 15. 6. 1946 ist in § 1 Abs . 1 zu er¬gänzen wie folgt :
vom 1. 8. bis 7. 8. 1946 6.— RM

M 8 . 8. „ 14. 8. 1946 5.60 „
„ 15. 8. „ 21 . 8. 1946 5— „„ 22. 8 . „ 28 . 8. 1946 4.50 „„ 29 . 8. „ 31 . 8. 1946 4.— „Bei $ 3 Abs . 1 ist anzufügra :

In der Zeit vom — bis *■ Bei Abgabe Bei Abgabe
von 1/t kg ab von 50 kg abvom 1. 8. bis 7. 8. 1946 Rpf 9 8.— RM

* 8. 8. „ 14. 8. 1946 8 7.25 „„ 15. 8. „ 21 . 8. 1946 „ 7,5 6.50 „„ 22 . 8. „ 28 . 8. 1946 „ 7 6.— „„ 29 . 8. „ _ 31 . 8. 1946 „ 6,5 5.50 „Der Präsident des Landesbeztrks Baden , Abt . Wirtschaft, .
Ernährung und Verkehr —- Landesernährungsamt — Kar/toffelwirlschaftsverband .

Abgabe von Hausteinen . -̂ Die Ecke Adler - und Kaiser¬straße - südlich Gehweg , liegenden rd . 20m 1 Hausteineroter Sandstein aus Malscji ) verschiedener Abmessungwerden kostenlos abgegeben . Verladen und Abfuhr istSache der Erwerber . Räumfrist bis 24 . August 1946.Auskunft erteilt A . A. K. — Bauleitung A , Nowack¬anlage 4, Fernruf 7051—52 . Städt . Tiefbauamt Karlsruhe .Anordnung über d . Betreten der Feldkulturen zur Nachtzeit ,§ 1. Auf der gesamten Gemarkung Karlsruhe ist in derZeit von Beginn der Abenddämmerung bis zum Endeder Morgendämmerung das Betreten der Feldfluren , derWeinberge , der innerhalb der Feldfluren gelegenen Gär¬ten , der Kleingartenanlagen , der Wiesengelände sowieder Feldwege verboten
§ 2. Das für den betreffenden Gemarkungstefl zuständigePolizeirevier kann , wenn ein berechtigtes Interesse hier¬für geltend gemacht wird , zuverlässigen Grundeigen¬tümern oder von diesen beauftragten Personen den Zu¬tritt zu ihrem Grundstück gestatten . Ueber diese Ge¬nehmigung wird ein Ausweis ausgestellt . Die be¬treffende Person hat diesen Ausweis neben der Kenn -karte mit sich zu führen .
5 3. Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung inKraft . Zurwiderhandlungen werden mit Geld bis zu 150.—RM. oder mit Haft bestraft . Karlsruhe , den 31. Juli 1946 .Der Oberbürgermeister .

Oeffentliche Aufforderung zur Abgabe von Steuererklärun¬gen für die Einkommensteuer , Körperschaftsteuer , Ge¬werbesteuer und Umsatzsteuer für das Kalenderjahr 1945.Die Steuererklärungen für die Einkommensteuer , Körper -sebaftsteuer , Gewerbesteuer und Umsatzsteuer für dasKalenderjahr 1945 sind in dei Zeit vom 16. Dis 31 . August1946 unter Benutzung der vorgeschriebraen Vordruckebeim Finanzamt einzureichen Eine Verlängerung der
Steuererklärungsfrist ist nur in ganz besonderen Aus¬nahmefällen zulässig . Zur Abgabe der Steuererklärungenist jeder verpflichtet , der einen Vordruck erhalten hatWer nach den folgenden Bestimmungen hiernach zurAbgabe einer Steuererklärung verpflichtet ist , jedocheinen Vordruck bis zum 10. August 1946 noch nicht zu¬gesandt erhalten hat , muß ihn alsbald beim Finanzamt

anfordern . Bei verspäteter Abgabe der Steuererklärungkann ein Zuschlag bis zu 10 v . H. der endgültig festge¬setzten Steuer auferlegt werden . Wer nach Abgabeseiner Steuererklärung erkennt , daß die von ihm bisher' abgegebenen Steuererklärungen , unrichtig oder unvoll¬
ständig gewesen sind nnd zu einer Kürzung von Steuer¬
einnahmen geführt haben , Ist verpflichtet , dies unver¬
züglich dem Finanzamt anzuzeigen . Es sind auch ohnebesondere Aufforderung zur Abgabe einer Steuererklä¬
rung verpflichtet für die

A. Einkommensteuer
1. Unbeschränkt steuerpflichtige natürliche Personen

a) wenn das Einkommen ganz oder teilweise aus Ein¬
künften aus Land- und Forstwirtschaft , aus Gewerbe¬
betrieb oder aus selbständiger Arbeit bestanden hat , und
der Gewinn auf Grund eines Buchabschlusses zu ermit¬
teln war oder ermittelt worden ist , oder b) wenn das
Einkommen mehr als 1000 RM betragen hat und darin
Einkünfte von mehr als 600 RM enthalten sind , von

. denen ein Steuerabzug nicht vorgenommen ist , oder
c) wenn in dem Einkommen kapitalsteuerpflichtigeEinkünfte von mehr als 1000 RM enthalten sind , und dei
Steuerpflichtige für den Veranlagungszeitraum in die
Steuergroppe I oder II fällt , oder d) wenn das Ein¬
kommen mehr als 8000 RM betragen hat .
2. Beschränkt steuerpflichtige natürliche Personen
a) wenn die inländischen Einkünfte ganz oder teilweise
aus Land- oder Forstwirtschaft , aus Gewerbebetrieb oder
aus selbständiger Arbeit bestanden haben , und der
Gewinn auf Grund eines Buchabschlusses zu ermitteln
war oder ermittelt werden ist , oder b) wenn die ge¬samten inländischen Einkünfte nach Abzug der Einkünfte ,von denen ein Steuerabzug vorgenommen worden ist ,mehr als 600 RM betragen haben . Die Bestimmungen des
Gesetzes der Militärregierung Nr . 53 (Devisenbewirt¬
schaftung ) — veröffentlicht in der Military Governement
Gazette — Landesbezirk Baden vo.m 13. Sept . 1945 —
stehen der Verpflichtung zur Abgabe der Steuererklä¬
rung nicht entgegen .

B. Körperschaftsteuer
1. Unbeschränkt steuerpflichtige a) Kapitalgesellschaften

(Aktiengesellschaften , Kommanditgesellschaften a . A . ,Gesellschaften mit beschränkter Haftung , bergrechtlicheGewerkschaften ) , b ) Erwerbs - und Wirtschaftsgenossen¬schaften , c) Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit ,d) andere juristische Personen des privaten Rechts ,e) nicht rechtsfähige Vereine , Anstalten , Stiftungen und
andere Zweckvermögen , f) Betriebe gewerblicher Art
von Körperschaften des öffentlichen Rechts . Diese
Steuerpflichtigen haben eine Steuererklärung über sämt¬
liche Einkünfte abzugeben . 2 . Beschränkt steuerpflichtige
Körperschaften , Personenvereinigungen und Vermögens¬massen , die weder ihre Geschäftsleitung noch ihren Sitzim Inland haben . D«ese Steuerpflichtigen haben eine
Steuererklärung über die inländischen Einkünfte abzugeb .C. Gewerbesteuer
i . Alle gewerbesteuerpflichtigen Unternehmen , deren
Gewerbeertrag im Wirtschaftsjahr 1945 (1944/1945 ) den
Betrag von 4000 RM oder deren Gewerbekapital am letz¬ten Feststellungszeitpunk * den Betrag von 20 000 RM
überstiegen hat . 2. Kapitalgesellschaften (Aktiengesell¬schaften , Kommanditgesellschaften a . A . , Gesellschaftenmit beschränkter Haftung bergrechtliche Gewerkschaf¬ten ) , Erwerbs - und ’

Wirtschaftsgenossenschaften , Ver¬
sicherungsvereine a G . Für andere juristische Personendes privaten Rechts und für nichtrechtsfähige Vereine isteine Gewerbesteuererklärung nur abzugebra , soweit dieseUnternehmen einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb
ausgenomen Land- und Forstwirtschaft ) unterhalten , derüber den Rahmen einer Vermögensverwaltung hinaus¬
geht . 3 . Ohne Rücksicht auf die Höhe des Gewerbe¬
ertrags oder des Gewerbekapitals bei allen gewerbe -
steuerpflichtigen Unternehmen , bei denen der Gewinn aufGrund eines Buchabschlusses zu ermitteln ist oderermittelt wird . p . Umsatzsteuer
Jeder , der eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeitausübt . Die Pflicht zur Abgabe einer Umsatzsteuer¬

erklärung entfällt , wenn die Umsatzsteuer für das Ka¬
lenderjahr nicht mehr als 20 RM beträgt oder bei steuer¬freien Umsätzen betragen würde , wenn diese steuer¬
pflichtig wären .

E. Einheitliche Feststellung der Einkünfte und
gesonderte Gewinnfeststellung

1. Bei Gesellschaften (Gemeinschaften ) , bei denen die !
Einkünfte der Beteiligten nach § 215 Abs . 2 der Reichs - 1
abgabeordnung einheitlich festzustellen sind , sind dieI
zur Geschäftsführung oder Vertretung befugten Personenzur Abgabe einer Erklärung über die Einkünfte der Be¬
teiligten ohne Rücksicht auf deren Höhe verpflichtet . !
2. Hat ein gewerblicher Einzelunternehmer seinen Wohn * jsitz und seinen Betrieb (die Geschäftsleitung des Be - 1
triebs ) in den Bezirken verschiedener Finanzämter undverschiedener Gemeinden , so ist der Gewinn aus dem
gewerblichen Betrieb durch das Betriebsfinanzamt geson¬dert festzustellen . Der gewerbliche Einzelunternehmer istdaher gegenüber dem Finanzamt ln dessen Bezirk sichdie Geschäftsleitung befindet , auch ohne besondere .Aufforderung zur Abgabe einer Steuererklärung über iden Gewinn aus Gewerbebetrieb verpflichtet . Karlsruhe , ]den 26. Juli 1946. Der Präsident des Landesberzirks Ba - jden — Landesbezirksdirektor der Finanzen —

Aerzte Verkauf
Dr. med . Koellreutter ver¬

reist für einige Wochen .Nach Rückkehr halte ich
als pol . vollst . Unbel .
Sprechstunde i . m. Privat¬
wohn ., Kaiserallee Nr . 34 .
Tel . 7515 .

Zahnarzt Dell hat seine Pra¬
xis nach Erbprinzenstr . 31,
Eing . Ludwigsplatz verlegt .
Sprechstunden wie bisher .
Telefon 2124 .

Verloren / Gefunden
Brieftasche m Inh . u . Aus¬

weiß a . d . Namen Marge
BÖrsch, ausgest . in Wir
perfürth/Westfalen , a . d
Wege vom Turmberg nach
Khe . verl .-geg . Abz . geg .
gute Belohn . Tel . 4276 .

Gold . Da. -Armbanduhr a. d.
Wege Pfinzstr . , Ochsentor -
str . (Durlach ) a . 18. 8 ., 18
bis 19 Uhr , verloren . Ge¬
gen Belohnung abzugeben
bei Atelier Baatz , Karls¬
ruhe , Adlerstraße 29 .

KL D.-Armbanduhr vl . , Kai¬
serstr . , zw . Wald - u . Ritter -
sir . Abz . g . Bel. Khe .-Bu¬
lach , Kirchfeldstr . 51, bei
Falkenberg .

Brosche (Edelweiß ) am Bahn¬
hof , b . Kontrolle verl . An-
denk . a . gef , Sohn . Gegen
Bel . abz , Staufenbiel , Khe . ,
Honselstraßs 28 .

Gold . Ehering am 6. 8 . verl .
Gez . K .S . , gest . 585 . Abz . g.
Bel . 1 b . Schill , Dammer¬
stockstraße 15a.

Eidechse , sflb . , am 20 . 8. vl .
(And . a . m. Mann ) . Abzug ,
geg . hohe Bel. bei Nieder¬
länder , Durlacher Str . 2.

Roter Geldbeutel am 19. od .
20 . 8. verl . Gegen gute Be¬
lohnung abzug . bei Kurz ,
Khe . , Wilhelmstraße 83 .

Kinderiodencape am 19. 8. im
Zug Heidelberg —Karlsruhe
hängen lassen . Der ehrl .
Finder wird gebeten , es
gegen gute Belohnung ab¬
zugeben b . Struck , K .-Dur¬
lach , Ant .-Bruckner -Str . 19

HerT.-Gabardlne -Mantel , grau¬
grün , u . graue Sportmütze ,
zw . Ettlinger Tor üb . Fest -
hallenpl . z . Feuerwehrh . vl .
Abz . g . - hohe Bel. b . Mein-
zer , Neureut , Bahnhofst . 33 .

DunkelbL Sommerjacke am
Samstag , 17. 1. M-, Luden -
dorfstr . ,Moltkestr . verl . Ab¬
zug . g . Bel . Blücherstr . 3 .
Glaser .

Deutsche Schälerhündin , auf
d . Nam . Ellen hörend , am
Mo . , 5 . Aug . , entl . Wer
Angaben über den Verbleib
machen kann , erhält hohe
Belohn . Konditorei Emil
Walz , Durlach , Pfinztal¬
straße 76 a , oder Polizei
Duriach .

Kinderjäckchen gefund . Ab¬
zuholen geg . Einr .-Gebühr .
Khe ., Karlstraße 64 , I .

Deutscher Schäferhund zugel .
Abzuh . Pol -Hundeschule ,
Khe ., Gottesauer Kaserne .

_ Transporte_
Kleinlleferwagen mit Kraft¬

fahrer zu vermieten . Ange¬
bote unter 9148 an BNN.
ransporte v . n . n . d . russ .
Zone (auch Berlin ) . Güter
aller Art , auch Privat¬
effekten Evakuierter sowie
Flüchtlingsgut nebst Ein¬
holung u Ausstellung der
Transport an trage u . Ver¬
sicherung übern . Brömme
& Co . , Spedition > Frank¬
furt/M ., Franziusstraße 9 .

Post . Met .>>Uhrarmb ., St. 5 .»u . SS-Spiralb . 0 .8-10 mm z.verkaufen . Angebote unter
6855 an BNN Pforzheim .Eilangebotl Zigarettenmaschi¬nen sofort lieferbar . An¬
gebote nnt . 8562 an BNN

Handgemalte Hampelmänneru. Steh -Auf -Männchen , Le-
dergürtel , Sohlraschoner ,Manschetten -Knöpfe , Gum¬
mischläuche für Einzel
handel . Anfragen unt . 2164
an Anz .-Werbebüro Trunk ,Karlsruhe , Karlstraße 99 .

Trachtenbroschen in bekann¬ter künstlerischer , hanüge -
malter Ausführung in groß
Mengen lieferbar bei Ge¬
stellung v . Broschennadeln .Montana K.G . • Uhren -Neu .
heitra (17b) Gutach/Schwarz -
waldb .

Tennissalten , beste Qualität ,zu RM 50 .— je Bespan¬
nung , zu verkaufen . Zu¬
schriften unter BA/A 665
Ann .-Exp . RDS Heidelberg ,
Hauptstraße 122.

Wir bieten Packmaterial , ge¬brauchtes , stabiles , wie
Kartons , Kisten , Obstkisten ,Gemüsehorte . Abgabe er¬
folgt nur bei Mindest¬
abnahme von 50 Stück ab
Lager . Dauer -Abnehmer
sind bevorzugt In ca 4
Wochen können laufend
Ein- und Zwei -Pfundtüten
geliefert werden . Aufträgewerden vorbehaltlich Lie¬
fermöglichkeiten jetzt schon
entgegengenommen . Anfra¬
gen sind zu richten unter
K 2237 K an BNN.

509 Lleferanten -Adressen für
Einzelhändler , RM 10 (Vor¬
eins . d . Brief) liefert Mer-
kur -Werbedienst , Einbeck
553 .

Adressen von Industrie undHandel sof . lieferb . MeineAbt*, vermittelt ebenfalls
die Anbahnung zwischen
Lieferanten u . Abnehmern .Paul Otto , H. i . Steuer -
sachra , Abt . Adressen -
vermittlg . , Lich/Oberhess .,Bahnhofstr . 23 , gen . d. d.amer . Mil.-Reg . Nr . US 321 .Annaturen (Schlauchverbin¬
dungsstücke und Mund¬stücke % u . 1 Zoll) , Ala -
minium«Leisten mit Gum-
miwulst für Karosseriebau
oder als Dichtung geeig¬net , in größeren ; Mengenzu verkaufen . Angeboteunter 7769 an BNN Pforz¬heim .

Briefmarkensammler verk .Samrnl. Deutsch . R . , Gen .-Gouv ., B .-Mähr ., N . Osterr .
Angeb . unt . 8675 an BNN.

Briefmarken -Sonderangebot I
Leipz. Messe 46 n . Wz . 6 .30
v . Wz . 7 .20 geschn . 8 .50 .
Spargummi 6.20. Brücken-
serie 8 .60. Theaterblock¬
paar 88.—. Fordern SiePreisl . aller übrig . Zonen¬
marken usw . an ! Jos . Stef-
fan , Aßling/Obb . 31.

Sprühdüsen z . Bgmmspritzen,z . Anschluß an jede Luft-
schutzspritze , zur Schäd¬
lingsbekämpfung , z . Wei¬
ßen von Räumen und zur
Beregnung lief . H . M. v .
Dresky , Friesenhofen Allg,mod . Großk .-Kessel (Inh

Hochdruckschläache (Auto¬
genschläuche ) 13 m lang ,13X6, u. kleine Bandsägenfür bäuerl . Betr . , 520 min
Rollen 0 zu verk . Laub ,Khe ., Zähringerstraße 1.i Feuerspritze (Metz -Trag¬
kraftspritze TS 8) , neuw . ,
kompl m . Anhänger , Aus¬
rüst . u . Schläuchen zu
verkaufen . Angeb . unter
6129 an BNN Durlach .

1 Imbert Gaserzeuger , Type15/65/21 G MR, fabrikneu .
Gaserzeuger Hutten &
Schmali , Type B I, Bauj .
1944, fabrikneu , zu ver¬kaufen . Angeb . unter 6128
an BNN Durlach .

Fabrikn . Notstrom -Aggregatefür Wechselstr . 220 V .,
3000 Watt m . luftgek . Ben-
zin-Mot . 2 Zyl . , 4takt ,liefert ab Lager in 5 Wo¬
chen . R . J . .Probst , Ffm .-Höchst , • Emmerich -Josef -
Straße 27 .

Kollektoren in den Größen
10—50 mm, alle Lamellen -

,zahlen lieferbar . Angeboteunter 8284 an BNN.Holder - Holzgasanlage fürPKW , neu , zu verkaufen .
Angeb . unt . 8541 an BNN.Lokomobile : Fabrik . Badenia
Nr . 4002 , Bauj . 1914 , 8 Atü ,15,5 qm Heizfl ., 0 .56 qmRostfl ., Standort Gutsver¬
waltung Waghäusel ,
Holzgenerator : Fabrik . Im¬
bert Köln , Type 13/50/12 ,H . N . O . Nr . 4310653 kompl .mit zweit Kessel , Stand¬ort Gutsverwaltung KÖnigs-bacb , zu verkaufen . Ange¬bote an Südd . Zucker -A .G . ,Landw . Betriebs -Direktion
Waghäusel , (17a) , Wag -
häusel/Baden .

Zugmaschine f . Holzwirtsch . ,Preßlufthammer f . d . Bau¬
bedarf u . Notstrom -Aggre -
gate bietet an Wilh . Fried¬
richs (21) Schalksmühle *i .W . , Ruf 337 .

Elektr . Helzröbren , 750 W ,für 220 u . 110 Volt zu ver -
kaufen . Angeb . unt . V 2172
an Anz .-Werbebüro Trunk ,Khe ., Karlstraße 99 .

Moderne Sptnnapparate , für
. jede Nähmaschine , sofort

lieferbar . Preis RM 20.— .
F. R . Hammer , Stuttgart ,
Hauptpostlagernd .

Aus Vorrat können augen¬blicklich , noch geliefert
werden : .»Hammer ' ’-Gewin -
deschneidfutter , Achsen¬
ausgleich - Schnellwechsel -
futter mit Einsätzen , Dreh¬
bankhohlspindel Anschläge ,
Schnellbohrapparate Verh .
1:3 (ab . keine Bohrmaschi¬
nen ) 1 Meßuhren , Gewinde -
grenzlehrdorne , Fallkörner ,verst . Grenzrachenlehren ,
Grenzlehrdorne . Angeb . u .
M . M . 5658 bef . Annoncen -
Expeditlon Carl Gabler , G.
m .b .H. , München I , Thea -
tinerstraße 8/1.

Einbettmasse -,A. K.“ Für
den elektr . Apparatebau
(Einbetten v . Heizspiralen
an Koehpl . , Glüheisen und
ähnl . Geräten ) sof . lieferb .
Anfr . erb . u . 8308 an BNN.

Schwere Heeresfeldwagen ,
nagelneu , komplett zu ver¬
kaufen . Zuschr . unter Nr . 1
S 16 an die Ann .-Exp.
E. Kunze , Nürnberg , Lud-
wigstraße 60.

Motoren , LKW Fiat , T. 626
BL. , 6 Zyl ., Vergasermotor ,100 PS, u . Auto -Uaion-
Horch , V 8, 901 , beid« ,ifabrikn . , umständeh . g . bar ;z . vk. Ang . u . 6945 a . BNN. !

Wehrm .-Feldwagen H . F . 1,
Zweispänner Stahl -Deichs ^
Spurweite 154 cm , v Räder¬
breite ca . 5,5 cm, Höhe d.
Seitenwände 68 cm, Höbe
der Schütte 104 cm. Extra
schwere Auto -Schleppseile
z . Abschleppen schwerer
Last - u . Transportwagen f.
Handwerker , Belg. Brok -
ken sofort lieferbar . Laub,
Karlsruhe , Zähringerstr . 1.
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Kapitalmarkt
Darlehen auf Hypothek iu

Höhe von ca 30 000 RM
ges Ang . u . 8498 an BNN.

15 000 RM. zu 4 •/• a . 1. Hyp.
nach Karlsruhe u . Umgeb .
sofort zu vergeben . Ange¬
bote unter 8611 an BNN .

Darlehen ges . für im Aufbii
befindl . Geschäft in Höhe
von 15—20 000 _ RM, An¬
geb . unter 9029 an BNN.

Hypothekengelder zu sehr
günstigen Bedingungen , fer¬
ner Darlehen u . Geschäfts¬
kredite in jeder Höhe so*
fort verfügb . Hans Schmitt,
vorm . Aug . Schmitt , Hypo¬
theken , Immobilien , Karls¬
ruhe , Vorholzstr . 7 , Tele¬
fon 2117 . s

Batellfgungen

je cOO 1) u. 2 Hotelherde 5-6-To.-Anh .-Bechst „ ob . Per . , ineuw . z . verk . (rd . je RM
500.—) A . u . 8697 an BNN.

2 Kesselspeisewasser -Vorwär -
mer für 6 Atm . Druck , 0
60 cm, Länge je 570 cm , ge¬braucht , sof . zu vk . Müller
& Veith , Khe ., Kronenst . 33 .

Pritschengr . 5,40X2,20 * 0,60
m , z . vk . Ang . erb . a . MAG .
Karlsruhe , Kaiserallee 62 .

8-9-To.-Schenk -Anh . , oh . Rer . ,zu verk . Pritschengr . 7 00X
2,25 X 0,60 m. Ang . erb . an
MAG, Khe ., Kaiserallee 62.

Tät . Beteiligung ges . m. 20-M
Mille a . gut . Untern . Eil*
angebote u . 8910 an BNN*

Beteil . m. einig . Mille und
eig . PKW in Karlsr . ges *
Pol , nicht belastet . Ange¬
bote unt . 8692 an BNN *

Mit RM 20 000.— s . Flücht¬
ling , 49 J *, verw . , P®1,

*

unbel *, tätige Beteiligung
an Handel oder Fabrik*'
tionsunternehmen gleich
welcher Art . Gefl. Zh*
sehr , unter 8670 an BNN*

Intr . viel «. Volikaufman » *•
Beteiligung an pass . Unter¬
nehmen . Auch Einheirat b-
ausgeschlossen . Off. u.
an | Anz .-Werbebüro Trunk*
Karlsruhe , Karlstraße 99*

Kaufmann u> Landwirt in d-
40er J ., ted . , pol . unbel*.
akadem . geb ., ev ., langj*
Auslandserfahr ., ehern . Rit¬
ter -Gütspächter und Leiter
in- und ausländ . Firmen,
sucht sich zu beteiliget
zu kaufen od . zu pachten
an Gesch . ln Handels - od*
Ind .-Br . , landw . Gut ode*
Grundstück gleich weicht
Art von 10 000 RM ab¬wärts . Ausführl . Eilange"*
uut . AM 611/3 an Werbe -
dienst CLAR, Heidelberg «
Hauptstraße 30 .

Afzt , unbelastet , möcM*
sich am Wiederaufb **
einer Wohnung bezw . Hat*“
ses beteiligen . Angebot ®
S 497 an REUTER*WER¬
BUNG, Darmstadt , Land-
wÄrstraße 55 .

Großkaufmann mit Ware»
Kapital ' und Fahrzeugen
sucht Beteiligung an Groß*
handel , auch Einheirat 1,1
passend . Geschäft . Off* n*
2221 an Anz .-Werbebür *
Trunk , Karlstraße 99 .

Unterricht

Kurzschrift ! Beginn neuer
Kurse (Verkehrs - u . Rede¬
schrift ) sowie Maschinen¬
schreiben . Lutz , Karlsruhe
Karl -Hoffmannstraße 6.
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